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anuſeripte 


Annoncen 


pfferiren: 


Ciſabahnſchinen, Gruben 
Prim Dachpappe, Klebem 
und andere Baumaterialien. N 5 ER 
Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien 
geb. cher Artikel: Petrikauerſtr. 191, 
ern. ö 2 


in Warſchau 
traße Nro. 8. 
werden nicht zurückgegeben. 
für folgende Nummer werd 


— Annoncen⸗Annahme: in 
15 nn R. Som, Glotona⸗Straße, 
5 1 Fele Straße Nro. 32, ſowie Unger, 
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Petrifauer⸗Straße Nro. 


Goldmann. 


2253/20, Haus 


ange 


zun 


Ich kin vom Auslande zurückgekehrt und 
früher 30 N 

von 9—1 und 2-7, f 
z B. Klinkovsteyn, 


trikauer Straße 50. 


OUR Kral 


n Pate narteut 


Frauenliebe. 
„ Erzählung 85 . 


von 


Ernſt Jungmann. 


. Fortſetzunz). . 
„Max, wo find wir heute?“ war 
ſtändige Frage, wenn Riemer 
kam. . = = 
„Habt Ihr denn gar nicht einmal das Ve⸗ 
dürfniß, hier bei uns 
ſtört zu ſein?“ fragte Linda eines Tages, als 


ihre 
in die Stadt 


einige Stunden unge⸗ 


ſchickte. . a 
„Du biſt die reine Großmutter, Linda,“ er⸗ 
widerte Edith. „Wenn ich erſt draußen: auf 
Reinbergen itzt, bekomme ich außer Max, dem 
Inſpector und dem Dienſtperſonal doch kaum 
noch einen Menſchen zu ſehen. Weshalb ſoll ich 
nicht die Gelegenheit benutzen, die ſich mir jetzt 
darbietet.“ . RE it 
Riemer ſtimmte ihr zu: 


das Brautpaar ſich wieder zum Ausgehen an⸗ 


„Später wird ſich der Umgang von ſelbſt 


jetzt noch von Herzen jede Zerſtreuung. a 
„Nun, wenn Ihr beide es fo wollt, können 
wir dagegen ja nichts einzuwenden haben, meinte 
Linda trocken. f „5 
Als Edith fortgegangen war, ſagte Ema⸗ 
nuekaaa 2: N „„ 
„Ich habe mir den Brautſtand ganz an⸗ 
ders gedackt. Dieſes ewige Beiſammenfein mit 
Fremden, die jede Miene beobachten und je 
des Wort belauſchen wäre mir geradezu uner⸗ 
träglich “. 1 N 
Linda erwiderte, 
ebenfalls nicht thetle, 


daß ſie Ediths Geſchmack 


eimnſchränten. Edith hat Recht. Jch gönne ihr 


ene auf Ef 


und wollte gerade noch griff u 
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ung hinzuſetz 
mrde. 


Du empf 
nich für eine 
ſtwand, wäh 
Inenbeit: zurü⸗ 


5 Er 24 


verlegener. 


alin zu finde 


Bewirtung w 


d 


ewas ganz Bef 
dich Heir zu we 
au die gleichgültiz 


nesrath durch Gef 
fid ſchon früher ei 


ales 


den, 
5 ken D > 
Als fie aber in Verlaufe der Unterhaltung 


n auf ein unverfäng⸗ 
ach den Angehörigen 
hin noch nichts gehört 


‚eis 


5192 


elas Charakter bezügliche Leuße⸗ 
als der Cabinetsrath angemeldet 


gſt ihn wohl und entſchuldigſt 
Augesblick,“ ſagte Linda und ver⸗ 
die Schweſter in einiger Ver⸗ 
b. 


genehm überraſcht, Emannela 
Dieſer erſchien es, als habe er 
eres auf dem Herzen. Ihre 

und fle ſuchte derſelben da⸗ 
daß fie ſofort die Rede 
Dinge brachte. N 


bi unvorſichtige Thrge that, ob der Herr Cabi⸗ 
Gifte verhindert worden ſei, 
wieder einzufinden, ſagte 


nen Daten: N ; 
Im Gouvernement Wolhynien erkrankten vom 


nad der 


| 
| 
' 


willigte 3. Actien⸗Emiſſion 
in zwei Theilen machen darf, 
10,000 Actien. Die Summen, 
zu emittirenden Actien über den Nominalwerth 
ergeben, follen dem Refervecapital zugeführt wer⸗ 


die Peters burger 


I 
f 
ruf 
au 


| Donnerfigg, 15. | 27) Jun 1555 — 


Bierteljäßelicher pränumerando zahldarer Abolmementsprels 


tige vterkeljährlich mit Poftverſendung Nbl. 2.25, unter Kreuzband Nhl. 2 
Inſerate werden pro Wa oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Neklamen 15 Kopeken 


1 1 1 Inſerate werden von allen Annoneen⸗Expedttionen zum Preiſe von 
en 5 ER : 


— ongenoumen. | 


3 | Inu lan d. 


St. Petersburg. Königin Eliſabeth von Ru | 


mänien ſoll, wie die „Nowoje Wremja mittheilt, 


in dieſem Sommer Rußland beſuchen wollen, 
um in der Kalmücken Steppe eine Kumys⸗ Kur 
zu gebrauchen. . 


die Nachricht, der Finanzminiſter Geheimrath 
S. J. Witte, beabfichtige nach Abbazia zu reiſen, 


wird von den „Mosk. Wjed.“ dementirt. 


— Cholera⸗Bulletin des 


14. bis zum 20. Mai 42, ſtarben 9 und vom 


21. bis zum 27. Mai erkrankten 37, ſtarben 


ſchußbank ſucht darum nach, 


jedes Mal zu 
welche die nen 


den. 


Von den 20,000 „jungen Actien“, welche 
Internationale Bank in den 
letzten Wochen emitttrt hat, find von den bie 
herigen Acttonären, welche das Vorkaufsrecht ge⸗ 
nießtn, insgeſammt 18,200 Actien erworben 
worden, der Reſt von 1800 Stück gelangt zum 
Verkauf an der Börſe. 

. In der Nacht auf den 10. (22.) Juni 
fand in der Neu⸗Sſaratowſchen Colonie bei St. 
Petersburg ein großes Feuer ſtatt. Die Colonie 
liegt am rechten Ufer der Newa, 17 Werſt von 
der Reſidenz. Im Sommer nehmen da auch 
einige Reſidenzler ihren Landaufenthalt, das 
größte Contingent der Einwohner ſtellen jedoch 
die örtlichen Coloniſten. Das Feuer brach um 
2 Uhr Nachts im Hauſe des Coloniſten Karl 
Herſchmann unter Nr. 44 aus und verbreitete 
ſich von da auf die benachbarten Häuſer NNr. 
48, 50, 52, 54 und 56. Die Einwohner ver⸗ 
mochten ihr Eigenthum zu retten. Am Löſchen 
des Brandes beiheiligten ſich die Feuerwehren 
von Uſt-Iſhora, des Dorfes Sflawjanskij, des 
Dorfes Rubazkoje, der Sägemühle von Lebedew 


Mutler und Schyveſter zuführen bürfe, konnte Re 


keinen Augenblick daran zweifeln, 
ein Geſtändniß enthielt, das er — aus irgend 
einem ihr unbekannten Grunde — noch nicht 
offen auszuſprechen wagte. N a 
‚Diele Erkenntniß erfüllte fie plötzlich mit 
einer wunderbaren Genugthuung. Ihre Verle⸗ 
genheit war entſchwunden, fie erwiderte ohne 
Scheu den Druck feiner Hand und ſagte: 
„Ich werde mich ſehr freuen, diejenigen ken⸗ 
nen zu lernen, die Ihnen ſo theuer find.” “ 
Werder küßte ihr die Hand. BE 
„Ich danke Ihnen, Fräulein Emauuela.“ 


daß dieſe Frage 


Vornamen. ö 

Sie hatten vollſtändig überhört, daß ein 
Wagen vor das Haus gerollt war, und waren 
daher überraſcht, als ſich die Thür öffnete und 
die Gräfin Sordau hereinrauſchte. 5 

In Elfrids Blicken lag es wie ein verhalte⸗ 
ner Triumph. Sie begrüßte die Anweſenden 
mit großer Lebhaftigkeit und ſchien heute ſogar 
ihre ſonſt fo beliebten Anzüglichkeiten zu ver⸗ 
geſſen. ̃ ö 8 ö 
Als Linda hinzukam, machte der Cabinetsrath 
Anftalt, ſich zu verabſchieden, da ihn der Dienſt 
ve ER 


Elfrid bedauerte ſehr, 
wolle. i 
„Nun, ich werde bald die Ehre haben, Sie 
wiederzuſehen, meinte fie ſchließlich. „Wenn 
nicht eher, habe ich wohl das Vergnügen, 
den Herrn Cabinetsrath auf dem Hoffeſte zu 
ſptechen. Zu welcher Toilette rathen Sie mir 
übrigens? 1 

Werder, der ganz genau wußte, wie 
Sachen ſtanden, war über die Sicherheit 
Gräfin vollſtändig verblüfft. Aber gewohnt, 
zu beherrſchen, erwiderte er nur:: 


daß er ſchon gehen 


die 


fehlt mir jedes Verſtändniß. Die Damen hier 
Ihnen beſſere Auskunft darüber geben 


nd fie u herzlichem Ton fragte, ob er ihr können.“ N 


l Aus diplomatiſchen und Regierungskreiſen. 


„Praw. Wjeſtn.“ nach 
den dem Medictnaldepartement des Miniſteriums f 
des Innern bis zum 10. Junt a. St. zugegange⸗ 


— Die Petersburger Disconto⸗ und Vor⸗ 
daß ſie die ihr be⸗ 
von 5 Mill. Rubel 


. f eV ©. 
Er nannte: fie zum erſten Male bet f Die Fenſter des altersgrauen Schloſſes er⸗ 


4 
der 
ſich 

„In Toilettenangelegenheiten, gnädigſte Gräfin, 
i 


32. Sahrgaus 
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E | Petersburg trafen die Feuerwehr Dampfer „Po⸗ 


lundra“ und „Poſharnyj ein. Endgiltig gelöſcht 
wurde das Feuer erſt am Morgen. Die abge⸗ 
brannten Häuſer waren verſichert. Der Schaden 
wird auf 20,000 Rbl. angegeben. 

Odeſſa. Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗ 
Wittwe Marta Feodorowna traf am 
10. (22.) Juni um 7½ Uhr Abends auf dem 
Panzerſchiff „Sinope“ im Odeſſaer Hafen ein. 
Ihre Majeſtät wurde von den Honorattonen 
und einer nach vielen Tauſenden zählenden Men⸗ 
ſchenmenge mit lange anhaltenden lauten Hurrah⸗ 
Rufen empfangen. Sämmtliche in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Schiffe im Hafen waren durch bunte 
Lämpchen erleuchtet, ſo daß das Meer ein herr⸗ 
liches Bild darbot. N 

Um 9 Uhr 30 Minuten begab ſich Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin⸗Wittwe auf einem 
Ruderboote zum Landungsplatze und ſetzte von 
dort mit dem Kaiſerlichen Zuge ohne Aufenthalt 
die Reife nach Petekhof fort. 5 N 

Danifow (im Jaroſlawſchen). Telegramme 
meldeten, daß die Stadt Danilow faſt bis auf 
den Grund niedergebrannt iſt. Unverſehrt blie⸗ 
ben, wie wir einer Correſpondenz des „Petb. 
Ltſt.“ entnehmen, nur das Gefängniß, eine Kirche, 
daa Krankenhaus und noch etwa ein Dutzend 
Häuſer an der Peripherie der Stadt. Im Cen⸗ 
trum der Stadt wurde die Kathedrale nur zum 

Theil gerettet, dank dem Umſtande, daß die aus 
dem Gefängwiß freigelaffenen Arreſtanten ſich mit 
beſonderer Energie an die Löſcharbeit machten. 
Das furchtbare Feuer, das eine bebeutende Han⸗ 
delsſtadt in Aſche legte, entſtand um 2 Uhr 
[Nachmittags im Haufe eines Kleinhändlers in: 
mitten der Stadt. Es herrſchte an dem Tage, 
dem 5. (17.) Juni, ein orkanartiger Sturm, der 
im Wirbel Alles durcheinandertrieb, ſo daß es 
| begreiflich erſcheint, wie im Verlauf von kaum 


einer halben Stunde die Stadt, der es an zahl⸗ 
reichen Steingebäuden nicht fehlte, gleich einem 
aus trockenem Reiſig aufgeworfenen Scheiter⸗ 
haufen lichterloh brannte. An Löſchen war nicht 
zu denken: der Sturm entfachte durch umherge⸗ 
ſchleuderte brennende Holsihetle an zehn verſchie⸗ 
denen Stellen zugleich helle Flammen, die an den 
Holzdächern der meiſten Häuſer immer neue 
Brandraketen entzündeten. Die Eittwohnerſchaft, 
ca. 5000 an der Zahl, wußte nicht, wo zuerſt 
rettend vorzugehen; man ſah ſich überall als bald 
von Flammen umgeben und an Waſſer fehlte es. 
Brunnen giebi's in der Stadt nicht, ſondern nur 
Quellen außerhalb, und der Teich in der Sladt 
war in kürzeſter Zett ausgetrocknet. Seibſt 


„Dann werde ich mich mit Linda berathen,“ 
lachte Elfrid fröhlich. „Alſo auf Wiederſehen im 
Sckloſſe, Herr Cabinetsrath.“ 

Werder ging. Er beſchloß, dem Fürſten ſo⸗ 
fort Mittheilung von dem zu machen, was er 
ſoeben gehört hatte. Denn dieſer ſelbſt konnte 
doch unmöglich ſeine Meinung in wenigen Tagen 

| jo geändert und der Gräfin Elfrid Sordau eine 
Einladung zugeſchickt haben. ö 


ſtrahlten heute in hellem Kerzenglanze. Der von 
der Geſellſchaft langerſehnte Tag des erſten Win⸗ 
terfeſtes war gekommen. 


Der Fürſt pflegte mihrere Male im Laufe 
der Saiſon die Spitzen der Behörden, das Offi⸗ 
zitrcorps und eine größere Anzahl von Auser⸗ 
wählten aus Stadt und Land bei ſich zu Sehen. 
Die Einladungen wurden von ihm und der Frau 
Prinzeſſin Tante gemeinſam feſtgeſtellt. Da die 
alte Dame die Honneurs machte, mußte er ihren 
Wünſchen nothgedrungen Rechnung tragen. Als 
r einmal verſucht hafte, einige auf ihrer Liſte 
befindliche Perſönlichkeiten, die ihm nicht genehm 
waren, zu ſtreichen, wäre beinahe der angeſagte 
Ball an einer merkwürdig heftigen Migräne der 
Prinzeſſin geſcheitert. Es war ihm alſo nichts 
übrig geblieben, als gute Miene zum böſen Spiele 
zu machen, und — die Tante wurde ebenſo 
ſchnell wieder geſund, wie fe vorher krank gewor⸗ 
den war. N „ una 


Fürſt Lothar wußte ganz genau, daß die 
Gräfin Sordau diesmal nicht umer den Eingela⸗ 
denen figurirt hatte. Wenn ſie bennoch erſchien, 
ſo konnte dies nur auf eine eigenmächtige und 
nachträzliche Aufforderung der Prinzeſſin ge 
ſchehen. u 

Der Fall war neu, und er ſchwankte einen 
Augenblick nach der Mittheilung Werders, was 
zu thun ſei. 


hoſe, welche zum Glück über bie Felder ging ohne 


der Schenke getrunken, Streit angefangen und ſich 
geſchlagen, ſchließlich aber verließen fie die Schenke 
und erwarteten die Bauern, um mit ihnen abzu⸗ 
rechnen. Die Bauern, welche in der Schenke ge ⸗ 
blieben waren, hatten dies erfahren und begaben 


Steingebäude, wie die Rentei, mußten preisge⸗ 
geben und nur Geld und Documente konnten 
aus derſelben gerettet werden. Als der Kaufhof, 
zwei Kirchen ꝛc. in Flammen ſtanden, verlor das 
Volk gänzlich den Kopf. Was an Hab und Gut 
noch rechtzeitig aus den Häuſern hinausgeſchafft ſich durch die Gärten nach Haufe. Die warten ⸗ 
worden war, ging unter freiem Himmel in Slam: | den Holzfäller bemerkten in der Dunkelheit nicht, 
men auf. f e I] daß ihren ganz unketheiligte Perſonen entgegen⸗ 

Im Ganzen brannten mehr als 500 Häuſer kamen, warfen ſich auf fi: und dem Bauern Ni⸗ 
nieder. Der Schaden läßt ſich auch nicht an⸗ 
nähernd feſiſtellen. Jedenfalls liegt das Beſte 
der Stadt in Aſche: der Kaufhof, die Paſſage, 
die Handelsreihen mit allen Waaren. Die är⸗ 
mere Bevölkerung hat buchſtäblich Alles verloren. 
Gegen 2000 Einwohner campiren außerhalb der 
Stadt auf freiem Felde und erwarten Hllfe. 
Der Gouverneur von Jaroſlaw ſchickt täglich 
mehrere Waggonladungen Brod. 

Tiflis. Der Tod des Generals Romano⸗ 
witſch, welchen man ermordet glaubte, iſt, wie der 
„ Tifl. Liſt.“ berichtet, in Folge eines Falles er⸗ 
folgt. Die Unterſuchung hat ergeben, daß der : 
General in dem engen Gange geflofpert und zu | „Wir liefern jährlich bis 5 Mill Pud ver⸗ 
Boden gefallen iſt, wobei er mit dem Hinter kopf ſchiedener Waaren nach Lübeck, die darauf per 
auf einen Stein ſchlug und eine Blutergießung Eiſenbahn nach Hamburg trans portirt werden, 
ins Gehirn eintrat. Der Todt iſt, wie die me- wo fir zur Weiterbeförderung auf Schiffe ver 
diciniſche Analyſe ergab, am meiſten dem erſchöpf⸗ laden werden. In nächſter Zeit werden nun 
ten Organismus des Generals zuzuſchre ben. Die dieſe Waaren von uns unmittelbar auf directem 
auf dem Leichnam gefundenen Zveige und das Wege in den betreff. Conſumgedieten abgeſetzt 
in der Mütze mit einem Stein beſchwert gefun- werden können. Das ſelbe läßt ſich auch in Bezug 
dene, zerriſſene Dienſtatteſtat erklären ih dadurch, auf die aus den Ländern Weſteurop zs und aus 
daß auf dem Hofe Kinder fpielien, welche den Amerika nach Rußland importirten Hmdels⸗ 
Verſtorbenen kannten und ihn ſchlafend glaubten: artikel ſagen. Von der Unbtquemlichkeit der 
fie. legten dem Verſtorber en die Zeige aufs Ge. Paſſa ze durch den Sund Nutzen ziehend, zogen 
ſicht, ſowie fie auch Mütze, Taſchentuch und Br | Antzeıpen, Bremen, Hamburg mit jedem Jahre 
piere neben ihn legten und mit einem Steine be⸗ immer mehr die für Rußland beſtimmten Waeren 
ſchwerten. Mithin liegt in dieſem Falle kein an ſich, um fie dann ihrerſeits uns zuzuſtellen. 
Mord oder Vergehen vor, wie wir unſeren Leſern Diefem Umſtande haben wir es zu verdanken, 

nach den erſten 8 
meldeten. ’ „ 
Worotzeſh. Der augenblicklich bei der Wo⸗ 
roneſher Theatertruppe engagirte A. S. Sfabztelli 
(Sſewerow) war durch Urtheil des Orenburger 
Criminalgerichtshofes zum Verluſt der perſönlichen 
und erworbenen Rechte dafür verurtheilt, daß er 
den Aufſeher des Orenburger Theaters, welcher 
ihn belefdigte, in der Erregung durch einen Re⸗ 
volverſchuß verwundet hatte. Da Herr Sſaba⸗ 
telli in Folge des Urtheils des Rechtes beraubt 
war, in den größeren Städten des Reiches zu 
leben, welches für ihn als Schauſpieler äußerſt 
hindernd war, reichte er eine Bittſchrift auf den 
Allerhöchſten Namen ein. Auf Allerhöchſten Be⸗ 
fehl vom 18. Januar 1895 an den Dirigirenden 
Senat iſt Herr Sſabatelli begnadigt worden. 
Kapriwni. Zehn Werft von der Stadt zeigte 
ſich das prächtige Schauſpiel einer großen Wind⸗ 


Burſche Namens Krupka. 


Aus der ruſſiſchen Vreſſe. 


in einer ihrer letzten Nummern über die com⸗ 
merzielle Bedeutung des Nordoſtſee⸗ 
canals fpectell für Rußland. f 


| 
| 
| 
| 


miſſton, Verladung, ſowie erhöhte Fracht und 
Berfiherung verſchleudern mußten. Bei dem 
Charakter unſeres Exports, der ſich hauptſächltch 
auf gewiſſe, im Verhältniß zu ihrem großen Um⸗ 
fang gering verthige Rohproducte beſchränkt, iſt 
die Möglichkeit des Exports zu Waſſer von 
höchſter Wichtigkeit: ſie hebt die bis jetzt vor⸗ 
handene ungleiche Lage in der Concurrenz mit 
Ländern auf, denen, wie den Vereinigten Staaten 
oder Argentinien, eine beſtändige wohlfeile Waſſer⸗ 
communication zur Verfügung ſteht “ 
Die Vortheile der Benutzung des neuen Canals 
aber werden nur dann eintreten, wenn die Ge⸗ 
bühren für die Fahrt durch den Canal geringer 
find, als die Koſten der Paſſage durch den Sund. 
Dieſes aber werde, wie das gen. Blatt meint, 
eniſchieden der Fall ſein. ee 
8 * * 5 
— Die Liebens würdigkeiten, mit welchen Eng⸗ 
einen bewohnten Ort zu berühren. Die Wind⸗ 
hoſe ging von einer tiefgehenden Wolke aus und 
erſtreckte ſich immer tiefer, in Geſtalt einer langen 
Schlange gegen den Erdboden, als ſie denſelben 
erreicht hatte, bildete ſich ſchnell ein Trichter, 
deſſen breiter Durckmeſſer auf der Erde ruhte und 
mit unglaublicher Geſchwindigkeit Staub und Erde 
wirbelnd mit ſich fortführte, während der obere 
Trichter, von den Sonnenſtraßlen erleuchtet, weiß 
erſchien. Bald darauf riß die Windhoſe ausein⸗ 
ander und der Himmel klärte ſich auf. 
Anlängſt wurde eine gleiche Windhole in To⸗ 
maſchow beobachte; wir hatten ſ. Z. hierüber 
detailirt berichtet. ER 1 — 
Wetrchvij-Nogatſchik, Melitopsler Kreis. (Wir⸗ 
kungen des Branntweins.) Vor einigen Tagen 
hatten Holzfäller mit ihren Ortsaugebörigen in 


Canals Deutſchland überſchüttet, machen die 
der letzten Zeit England gegenüber vorſichtig, 
zurückhaltend und abweifend aufgetreten fein mag. 
meint das Blatt, immerhin ſei ein zeitweiliges 
politiſches Bündniß zwiſchen Deutſchland und 
England möglich, ungeachtet der beſtehenden 
Gegnerſchaft dieſer Mächte in colonialen An⸗ 
gelegenheiten. Ale Gedanken Englands ſeien auf 
eine Annäherung an Deutſchland gerichtet. 
„Nicht umſonſt unternimmt unſer Freund Gladſtone, 
der mit Berlin niemals ſympathiſirte und dem 
Berlin das auch ganz offen heimzahlte, die für 


und Kiel. Was wird das Reſultat dieſer Fahrt 


Nebenzimmer. Er ſprach gerade mit Werder; 
dieſer bemerkte durch die Tzür den Vorgang und 
machte feinen Herrn halblaut darauf auf⸗ 
merkſam. e Sr : A 
Der Fürſt kehrte ſich nicht einmal um, fagte 
nur: „Es iſt gut!“ und fuhr in der angefangenen 
Unterhaltung fort. N 35 N 
Dann kam aber die Zeit heran, in welcher er 
den unliebſamen Gaſt nicht mehr ignoriren konnte. 
Er machte einen Rundgang und gelangte dabei 
auch in den Kreis der Prinzeſſin. 5 
Er wußte, daß die Augen all der Menſchen, 
die hier verſammelt waren, auf ihm ruhten, daß 
ſich hundert Ohren fpigter, um keine Silbe von 
dem, was er ſagen würde, zu verlieren. Die oft 
bewährte Selbſtbeherrſchung that auch hier ihre 
Schuldigkeir. 5 
„Lieber Neffe, ſagte die alte Prinzeſſin, und 


Endlich entſchied er ſich, die Dinge ihren Lauf 
nehmen zu laſſen, das Vernünftigſte, was unter 
dieſen Umſtänden übrig blieb. 5 
Zur feſtgeſetzten Stunde rollte eine Equipage 

nach der anderen durch das Portal auf den 

Schloßhof, um die Gäſte vor dem Aufgange zu 

den Feſträumen abzuſetzen. Als die Säle ſich 

gefüllt hatten, bildeten ſich zwei Kreiſe, die ſich 

weſentlich von einander unterſchieden. f 
Die Elemente, welche der Neugeſtaltung ber 
Verhältniſſe noch immer grollten — ſie ſetzten ſich 
in erſter Linie aus älteren Leuten zuſammen — 
fanden in der alten Prinzeſſin ihren Mittelpunkt. 
In dieſem Kreiſe wurde mit Vorliebe, ſoweit man 
nicht feinem Mißvergnügen Aus druck zu geben für 
gut befand, der pikante Klatſch gezüchtet. Die 
Prinzeſſiin hörte nämlich ſehr gern eine „Plau⸗ 
derei“ über Dieſen und Jenen, wie ſie es nannte, 
und würzte die vorgeſetzte Spetſe immer durch 
einige kleine Bosheiten, in denen ſie eine wahre 
Meiſterſchaft beſaß. S Er 9 

Der größere und auch geiſtig bedeutendere 
Theil der Geſellſchaft ſammelte ſich um den Fürſten. 
Dieſer bewegte ſich zwanglos durch die Menge, 
begrüßte alte Bekannte mit liebenswürdiger Herz⸗ 
lichkeit und hatte auch für jeden Fernerſtehenden 

ein freundlich:s Wort. 5 

Fürſt Lothar begann ſchon zu glauben, daß 
Elfrid ſich einen Scherz mit ſeinem Cabinetsrath 
erlaubt habe, denn ſie war noch immer nicht ge⸗ 
kommen. N „„ er 
Er irrte ſich darin gründlich. Die Gräfin 
hatte abſichtlich eine etwas ſpätere Zeit gewählt, 
um in die vollzählig verſammelte und auf ihr 
Erſcheinen nicht vorbereitete Geſellſchaft wie eine 
Königin ihren Einzug zu hallen. 2 

Als fie die Räume, ſtrahlend in Schönheit 
und Schmuck, betrat, durch die Reihen der fich 
tief verneigenden Herren hinſchrittt und, von der 
alten Prinzeſſin warm empfangen, in der unmit⸗ 
telbaren Nähe derſelben ſich niederließ, ging es 
wie ein Rauſchen der Bewunderung durch die 

Menge. Zufällig — oder war es Abſicht? — 
war der Fürſt in dieſem Augenblicke in einem 


ihre Augen funkelten dabei vor Schadenfreude, 
„Du haſt unſere ſchöne Gräfin noch gar nicht 
begrüßt. Um Dir eine Ueberraſchung zu bereiten, 
habe ich meine theure Nichte eingeladen. Ich wollte 
auch das Verſehen wi⸗der gut machen, deſſen wir 
Beide ſchuldig find 

Elfrid hatte ſich erhoben und verneigte ſich tief 
vor den Fürſten. In ihren Zügen ſplegelte ſich 
nur liebreizende Verwirrung. 

Der Fürſt erwiderte ihren Gruß 
nichtsſagenden Artigkeit und 
wieder feiner Tante zn: 

„Ein Verſehen? Was m 
digſte Tante? 

Es klang wie leiſer Spott aus dem Tone 
ſeiner Stimme. Die Prinzeſſin kannte und 
fürchtete dieſen Ton. 
gnete fie: N 

„Nun, ich denke, man bezeichnet es ſehr ge⸗ 


mit einer 
wandte fi dann 


einſt Du damit, gnä · 


in der officiellen Einladungsliſte zu berückſich⸗ 
tigen.“ ö iR 


. 2 (m sen seien ET EITHER TAN DC ARSTER A EHRT HELFE BEFREIT a re Pu FELDES ERTL Ehe errungen 
—— — ¶ ———ññ— ———ß 


ich ſo zerſtreut ſein konnte. Nun, ich bin Dir 


Etwas gereizt entge⸗ 


„Ah fo, in der That iſt es unglaublich, daß 
ſehr dankbar dafür, daß Du in dieſem Falle die 


— Die „Torg⸗Prom. Gajeta“ verbreitet ſic 


Berichten der Tifliſer Zeitungen daß wir bis jetzt coloſſale Summen für Com⸗ 


Lodzer Zeizung. 
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land gelegentlich der Eröffnung des Nord⸗Oſtſee⸗ Abſchluß gebracht worden, noch am Sonnabe 
„Now. Wem,“ ſtutzig. Wie ſehr Deutſchland in 


| 
| 


ſein hohes Alter beſchwerliche Fahrt nach Hamburg 


fein?“ fragt bie „Nom, eee te mit | 


linde, wenn man es ein Verſehen nennt. Wir 
hatten leider beide vergeſſen, die Gräfin Sordau 


heiten nie an höflichem Entgegenkommen hab 


..... 
güttge Vorſehung geſpielt und mich vor ei 
Ckffrid fühlte die unglückliche Rolle, die fie b 


der Warnung: „Theuer i 
Mächte die engliſche Freundſchaft, theuer wird fe 
auch Deutſchland zu flehen kommen, falls es in 
die ihm geſtellte Falle geht.“ . 


er in Berlin Bat: 


3 


wahren. 
Den „Dresd. N. N.“ iſt nämlich von dee 
frauzöſiſchen Botſchaft nachſtehende Informati 
ugegangen: 85 3 
g ber Sowohl ſeitens der offiziellen Bureaus als 
auch ſeitens verſchiedener Privat- Korreſponden 
ſind Nachrichten über eine angebliche faſt an 
köflichkeit grenzende Zurückhaltung der franzöſiſe 
Seeleute in Kiel in de deutſche Preſſe abe 
die nach authentiſchen Informationen den Te 
ſachen in keiner Weiſe entſprechen. Daß | 
franzöſiſchen Matroſen an Land zu gehen unt 
font werden mußte, um Reiburgen und Zwiſch 
fälle zu verhindern, iſt begreiflich. 
Ebenſo wenig konnte man Civilperſonen 
Betreten franzöſiſcher Kriegsschiff? geſtatten, 
gegen ſind Marineleute aller Nationen und N 
fremde Journaliften gern empfangen, und iſt Dei 
Beſuch, auch der der deutſchen, in höfliche; W 
erwidert worden, wie es denn überhaupt 


22 


franzöſiſchen Offiziere auch bei offizlöſen Geleg 


22 „ 


fehlen laſſe n. 

Das Einvernehmen der beiden Nationen 
auch während der ganzen Feſttage cin rollſän 
befriedigendes, und der Kaifer habe dies in ei 
längeren Unterredung, welche er dem Admir 
Ménard in Brunsbüttel gewährt, mit beſonde⸗ 
Genugthuung konſtatirt. er 
Nach alledem müſſe objektiv anerkannt werde 
daß ſich das franzöſiſche Geſchwader der ih 
übertragenen ſchwierigen Miſſion in vollſtänd 
korrekter Weiſe entledigt habe, und müſſe au 
von der maßgebenden franzöſiſchen Preſſe z 
geben werden, daß fie ſich bemüht hatte, den 
ſprüchen einer objektiven urparteilſchen Berichte 
ſtattung zu genügen. Admiral Ménard habe 
noch geſtern hoch befriedigt über den glänzen 
Verlauf der Keftlichkeiten und den ihm bereitet 
freundlichen Empfang geäußert. 

— Der monatelange Todeskampf des 5 
biuets Roſebern, der ohne ſtärenden Zwiſchenf 


Der 
ug 


2 


| 


| 
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Unterhauſes über den Antrag Brodrick zu jähe 


hat das Kabinet ſich entſchloſſen, ſein Entlaſſung 
geſuch einzureichen, das von der Königin unve 
züglich angenommen wurde. Je freundlicher m 
der Liberalen Partei in England geſinnt iſt, u 
um jo größerer Genugthuung muß man dieſ 
Entſchluß des Kabinets Roſebery begrüßen, da 
am meiſten geeignet iſt, die Würde der Partei 
wahren und ihre Zukunft zu ſichern, beſſer no 
als die Auflöſung des Parlaments und Ausſchr 
bung der Neu vahlen, deren für den Liberalismi 
ungünſtiges Ergebuiß kaum einem. Zweifel unt 
liegen kann. Bemerkensweriher Weiſe hat Lo 
Roſebery die Entſcheidung des lange ſchwankend 
Miniſterraths dadurch herbeigeführt, daß er a 
die äußere Lage hinwies, die ein ſtarkes Y 


— 


unverzeihlichen Unterlaffungajfünde bewahrt haf 


dieſer Auseinanderſetzung ſpielte. 
den Fürſten heran und ſagte: 
Ich bitte um Verzeihung, Durchlaucht, we 
ich hier als Eindringling erſcheine. Ich hatte ab 
keine Ahnung — N 
Der Fürſt unterbrach ſie: 
„Ich bitte, gnädigſte Gräfin, keine Entſchulk 
gung. Sie dürfen überzeugt fein, daß Ihre G 
genwart nur dazu beiträgt, dieſem Feſte ein 
erhöhten Glanz zu geben. Sie felbſt müſſen ſehe 
ein wie großes Intereſſe und welche Bewunderu 
Ihr Erſcheinen erweckt hat. Auch ich kann mf 
dleſem Eindrucke nicht entziehen, wenn m 
auch“ — dies ſetzte er leiſer, nur für Elfrid u 
die Peinzeſſtn verſtändlich, hinzu — „die Std 
len der Sonne nicht ſo blenden wie gewöhnliß 
Sterblichee 0. 3 f 
Er verbeugle ſich mit vollendeter Liebenswzß 
digkeit und ſchritt weiter. — 
Elfrid biß ſich auf die Lippen und verb 
ihren Aerger hinter dem Fächer. 
Die Prinzeſſin lächelte gezwungen, die Um 
henden aber, welche die leſten Worte nicht 
ſtanden hatten, glaubten, nach ſeiner heiten 
Miene zu urtheilen, müſſt der Fürſt der Gren 
ein großes Compliment gemacht haben. Und Wa 
war für fie nur das Signal, der gefeierten Sch 
heit um. fo eifriger zu huldigen. F 5 


Sie trat 


6 


Mägßhrend das Feſt jeinen Fortgang / nah, 
ſpann ſich um bie Anwesenheit der Gräfn ie 
vollſtändige Legende. Man ſagte — ud Sie 


unklare Vorſtellung altes, eine dur 


s paſſinde 
Schloßherrin. Hauntſächzich 


jüngeren 


erkauft haben andere. 


Nro 146 


London wird der „B. Z.“ in einem Telegramn 
vom 24. d. M. gemeldet: 


| 


zuſehen und ſofort zurückzutreten. Lord Rofebery 
betonte, eine Regierung, die darch eine Niederlage 
in der Kammer geſchwächt worden, ſei nicht gut 
geeignet, die auswärtige Politik des Landes zu 
leiten. Diete Anſicht war beſonders maßgebend 
Lord Roſebery, 
der vor Ausbruch der Kriſts nach Windſor be⸗ 
fohlen worden war, benutzte dieje Gelegenheit, 
um der Königin das Entlaſſungsgeſuch des Mi⸗ 
niſteriums zu unterbreiten. Die Monarchin nahm 


es ſofort ohne Ausdruck des Bedauerns an und 


berief den Führer der Oppofition, 


für Montag nach Windſor, um ihn mit der Bil⸗ 
dung der neuen Verwaltung zu betrauen Geſtern 
wurden Zweifel laut, ob Lord Saltsbury dieſe 
Aufgabe überrehmen werde. Die „Times“ erfählt 
jedoch, er werde ſie übernehmen, das neue Mi⸗ 
nlſterium, zuſammengeſetzt aus Vertretern der 
h.iben Flügel der unteniſtiſchen Partei, bilden 
und nach Erlangung der nothwendigſten Kredite 
für den Staats dienſt vom Uanerhauſe das Parla⸗ 
ment auflöſen und Neuwahlen ve⸗fügen. Dem 
He zog von Devonſhire und Chamberlain find 
wiätige Portefeuilles zugedacht, Lord Lansdowne 
und Sir Hemy In es Csurtiey dürflen ebenfalls 
Poſten in dem Koalnioneminiſtertum erhalten. 
Lord Salisbury wird mit dem Premierpoſten 
irder das Portefeuille der auswärtigen Ans 
gelegenheiten verbinden, Goſchen wahrſcheinlich 
ieder Sckatzkenzler ſein. Die Auflöſung des 
Parlaments därfte in der erſten Juliwoche er- 
folgen. Die liberalen Organe billigen den Schritt 
der Regterung als den einzig richtigen. Die 


Neuwahlen würden entſckeiden, od das Miniſterium 


Salis zury darernd im Amte bleiben oder wieder 
einer liberalen Reg erung Platz machen Tolle, 

— Nun ſind ſie endlich haus die wochen⸗ 
lang pomphaft angekündigten „Eathällangen“ 
Cavalloftis über Crispi, aber ihr erſter Einoruck 
iſt, wie bereits berichtet, äußern gerirg, Crispis 
Stellung wird dadurch nicht im mincellen er- 
ſchüttert. Cavallotti hat in feinem allis Maß 
überſchreitenden Haſſe gegen den Bändiger des 
Radikalismus und Anarchismes vor Allem den 
Fehler begangen, zu weit aus und zurückzugreifen 
und zu viel gegen Critpi beweiſen zu wollen. 
Wie er den greiſen Patrioten und S artsmann 
hinſtellt, wäre dieſer ein Hallunke, dem jeder 
Ehrenmann den Gruß verweigern müßte. Aber 


der Bevpeisſteff, den Cavallotti aus den entlegen⸗ 


ſten Winkeln zu einem mißduftigen Haufen zu 
ſammengeſcharrt hat, iſt ſo wenig überzeugender 
Natur, daß die öffentliche Meinunz des Landes 
mit ärgerlichem Achſelzucken über die „That“ des 
radikalen Barden hinweggeht. In einer ſymbo⸗ 
liſchen Handlung hat dies kein G ringerer, als 
König Humbert, der würdige Sohn des „Königs 
Ehrenmann“, zum Ausdruck gebꝛacht, indem er, 
wie aus Rom berichtet wird, in einer Audienz 
der Miniſter behufs Unterzeichnung einiger Er⸗ 
laſſe Herrn Crispi umarmte. Daſſelbe hat noch 
vor wenigen Monaten auch Herr Cavallotti ge⸗ 
than, der ſich nun dahin ausredet, er habe da⸗ 
mals die „Schurkereien“ Crispis noch nicht ge- 
kannt. Vielleicht iſt die Zeit nicht fern, da 
Cavallotli erkennen wird, daß er ih von feinem 
Parteihaß viel zu weit hinreißen und in ſeiner 
Leidenſchaft und Leichtgläubigkett von allerhand 
dunkeln Ehrenmännern ſchändlich mißbrauchen 
Welt war der Wunſch der Vater des Gedankens. 
Wie viele Feſte und Geſellſchaften ſtanden in 
Ausſtcht, wenn an Stelle der alten, manchmal 
etwas ungenießbaren Prinzeſſin eine junge und 
ſchöne Frau hier ihres Amtes waltete. Außer 
dem Cabinetsrath wußte Niemand um ben voll 
ſtändigen Bruch, der ſich durch das weibliche Auf⸗ 
treten Elfrids und ihr Eindringen in diefen Kreis 
nur noch verſchärſt hatte. Kein Wunder, daß der 
oberflächliche Schein in den dem Vergnügen ge- 
weihten Stunden den Sieg davon trug. Allmä⸗ 


lig zog es tie Meiſten nach dem glänzenden Sterne 


hin Wie die Falter das Licht, umſchwärmten 
ſie die Frau, die im richtigen Gefühle ihres der 
Welt gegenüber errungenen Sieges die Huldigun⸗ 
gen als etwas Selbſtoberſtändliches entgegennahm. 

Im Innern Elfrids aber tobte gerade heute 
ein mächtiger Sturm. Sie empfand mehr als 


ie, wieviel fie durch ihren ungezügelten Stolz 


verloren hatte. War es dieſe Erkenntniß allein 
oder regte ſich auch zum erſten Male die wirk⸗ 
liche, nicht von Staud und Rang beeinflußte Liebe 
zu dem Manne, der nichts mehr von ihr wiffen 


| wollte — fie hätte ihm angeſichts dieſer glänzen» 


den Verſammlung zu Füßen ſinken mögen und 
flehen: „Ich büße ſchwer, was ich an Dir geſün⸗ 
digt habe, vergieb mir und ſei mir wie⸗ 
der gut.“ f 3% 

Und indem fie jo dachte, nahmen ihre Augen 
einen merkwürdigen, faſt rührenden Glanz an, 
der fie noch reizvoller als ſonſt erſcheinen ließ. 

Nicht die geſpielte, ſondern die wahre, echte 
Welblichkeit begann fie mit ihrem Zauber zu 
umfließen und ihr Haupt mit einer Strahlenkrone 
zu umgeben, ſchöner und werthvoller als die blitz⸗ 
enden Brillanten in ihrem Haare. 

„Bei Gott, das Weib iſt wundervoll,“ flüſterte 
ein alter Kammerherr Werder zu. Wenn ich noch 
jünger wäre, und ſie verſchmähte mich nicht, heute 
noch reichte ich ihr die Hand zum Bunde.“ 


Das Kabtnet Roſebery hirlt am Sonnabend 
dine zweite Berathung ab, in der auf Verlangen 
Roſeberys und Harcourts beſchloſſen wurde, von 
der Rückgängigmachung des Antrages Bodrick ab⸗ 


Lord Salisbury, 


(Soetfegung folgt) ) 
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ließ. Nach einem Telegramm aus Rom vom 
24. dſ. M. verurtheilen die ernſten und leiden⸗ 
ſchaftsloſen Blätter Cavallottis Anklageſchrift als 
gehäffig, ungerecht und voller Entſtellungen. Die 
Hauptanklagen werden als falſch nachgewieſen. 
Befremden erregt die Unterſtützung Cavallottis 
durch den früheren Hausminiſter Rattazzi, der 
gröbliche Indiskretionen beging, um Criepi zu 
ſchaden. Die Kammermehrheit wird ſich nur feſter 
um das Kabinet und den Miniſterpräſidenten 
ſchaaren und vielleicht in der heutigen Sitzung 
ihm eine Ehrung bereiten, die Anlaß zu neuem 
Tumult und frühzeitiger Vertagung werden 
könnte. — . 
— Zt in Makedonien der Auſſtand bereits 
ausgebrochen oder nicht? Tie Meldungen wider⸗ 
ſprechen einander, doch dürfte den bulgarischen 
Nachrichten eine große Glaubwürdigkeit innewoh⸗ 
nen. Eine am Sonnabend in Sofia ausgegebene 
Sonderausgabe der „Prawo“, (des Organs der 
makedoniſchen Liga), meldet aus Küſtendil, daß 
an drei Stellen ſich die Bevölkerung gegen die 
lürkiſche Herrſchaft erhoben und ein Gefecht mit 
den lürkiſchen Truppen ſtattgefunden habe. ie 
Loandſchaft, in der nach den vorliegenden Mel⸗ 
dungen ein Aufſtand ausgebrochen iſt, umfaßt die 
Bezirke Egri⸗Palanka und Kotſchan, ſowte einen 
anſehnlichen Theil des Bezirkes Schtip, der vor⸗ 
wiegend von Slaven bewohnt iſt, von denen 
mehrere Gemeinden ſich als Serben bekennen. 
Das Dorf Iſtibanja im Thale der Dragalnica 
im Bezirke Kotſchan ſoll in Brand geſteckt wor⸗ 
den fein, ein Theil der Häuſer war in ghriſtli⸗ 
chem Beſitze. Die Verluſte der Aufſtänbiſchen 
werden auf acht Mann, die der türkiſchen Trup⸗ 
pen auf 23 Mann angegeben. Der Leiter des 
Aufſtandes fol ein gewiſſer Nikola Gerotki ſein. 
Das makedontſche Komitee erklärt, daß es ohne 
Nachricht ſei, und fügt hinzu, daß es ſtets bisher 
von dem Unternehmen abgerathen, da es noch 
Hoffnung auf ein Eintreten der Mächte für Re- 
formen in Makedonjen habe. Eine offizielle 
Drahtmeldung aus Sofia beſagt: Dem türkiſchen 
Kommiſſar Nebil Bey iſt, wie verlautet, eine 
Drahtung zugegangen, die von einem Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen türkiſchen Truppen und einer Räu⸗ 
berbande berichtet, ohne jedoch in irgend einer 
Weiſe den umſtürzleriſchen Charakter zu beſtätigen, 
den die „Prawo“ dem Zuſammenſtoß beigelegt 
hatte. — 985 = 


Die technischen Einzelheiten 
0 des Nord ⸗Oſtſee- Kanals. 


Nun iſt der Bau vollendet — eine Muſterleiſtung 
unermüdlichen Fleißes und überdachter Techuik. 
Es verlohnt ſich deshalb der Mühe, ih auch von 
dein techniſchen Einzelheiten des gewaltigen Werkes 
ein klares Bild zu machen, wie es in den fol- 
genden Angaben einer offiztöfen Correſpondenz 


entworfen iſt. N 
Der Kanal durchzieht die Halbinſel Schleswig 
Holſtein von der Elbe über Rendsburg zur Oſtſee 
in einer Länge von 98 Kilometer. Stine beiden 
Mündungen befinden ſich: zur Nordſee an der 
Elbe bei Brunsbüttel, zur Oſtſee an der Kieler 
Föhrde bei Holtenau nördlich von Kiel. Jede 
dieſer Mündungen iſt für den Eingang und Aus⸗ 
gang der Schiffe mit zwei neben einander Tiegen- 
den Schleuſen verſehen, welche, ſolange es die 
Waſſerſtände geſtatten, für die durchgehende 
Schifffahrt geöffnet bleiben. An der Oſtſee ſtehen 
dieſe Schleuſen für gewöhnlich offen, an der 
Elbe find fie, normale Witterung vorausgeſetzt, 
während jeder Fluthperiode 3 bis 4 Stunden 
geöffnet. er; " 
Die Sckiffs bewegung hat ſich ihunlicht in der 
Fahrrichtung rechts zu vollziehen, ſo daß immer 
die eine Schleuſe für die einfahrenden, die andere 
Schleuſe für die ausfahrenden Fahrzeuge an jeder 
Mündung zur Nutzung kommt, alſo Begegnung in 
und unmittelbar vor den Schleuſen vermieden 
wird. Jede dieſer Mündungs⸗Schleuſen, die nur 
bei weſemlichen Höhenunterſchieden des Innen⸗ 
und Außenwaſſerſtandes in Wirkung kommen, iſt 
25 Meter breit und hat eine Länge zwiſchen den 
Thoren von 150 Meter. Auf den Schleuſen⸗ 
ſchwellen tft bei niedrigſtem Kanalwaſſerſtande 
noch eine Waſſertiefe bei Brunsbüttel von 8,70 
Meter, bet Holtenau von 9,07 Meter. Zur Be⸗ 
wegung durch die Schleuſen if für die Schiffe, 
jo weit nöthig, je ein Schleppoampfer für jede 
Schleuſe vorhanden. Die Schleuſen an beiden 
Mündungen werden in den Thoren, Schützen und 
Spillen pydrauliſch bewegt, um die Schiffe ſchnell 
u befördern. Binnenſeits der Schleuſen befinden 
ſich Häfen, welche als Warteplätze für die Schiffe 
dienen, die Aufenthalt haben. 
Der Kanal hat bei niedrigſtem Waſſerſtande 
8,5 Meter Tiefe bei einer Sohlenbreite von 22 
Meter. Die Böſchungen des Kanals find bis zu 
3 Meter über der Sole 1:3, von 3—7 Meter 
über der Sohle 1: 2. In der Höhe von. 7 Meter 
über der Sohle liegt an jeder Seite ein 2.5 Meter 
breites Banket, auf welches ſich der Fuß der bis 
auf 1 Meter über Mutelwaſſer (Normalſpiegel) 
hinaufreichenden Steinböſchung aufſetzt. In den 
Krümmungen von 1000 Meter bis 2500 Meter 
Radius iſt die Sohle noch verbreite 
Schiffe fie leichter durchlaufen können. 
Diͤe Fahrt durch den Kanal unter Lootſen⸗ 
Controle, welche auch die Zollaufſicht be⸗ 


wirkt, darf nicht 5.3 Kaolen Geſchwindigkeit 


überſchreiten, ſo daß mit geringen Aufenthalten 


bei Schleuſen und Brücken auf eine Durchgangs⸗ 
deit von 13 Stunden zu rechnen iſt. „Dampfer 


können mit eigener Kraft gehen, Segelſchiffe da⸗ 


ert, damit die 


gegen werden geſchleppt. — Beide Ufer des Ka⸗ 


gegen Wellenſchlag mit Steinen bekleidet, und es 
befinden ſich in Entfernungen von 200 Meter 
Steintreppen in dieſen Pflaſterungen. Am Ufer 
entlang und in einem Abſtande von 25 Meter zu 
beiden Seiten der Treppen ſtehen für etwaigen 
Beda:f Haltepfähle. Auf 7 Punkten im Kanal 
und in den Seen befinden ſich Ausweicheſtellen, 
mit Haltepſählen an den Ufern, in welche die 
Handeleſchiffe eintreten, wenn größere Kriegsſchiffe 
den Kanal durchlaufen. N 
Der Kanal wird für den Landverkehr von 
Drehbrücken und Fähren überſchritten. Die Ueber⸗ 
führungen der 
der Kiel⸗Flensburger-Bahn ſind als feſte Brücken 
angelegt und geben für die Schifffahrt überhaupt 
kein Hinderntß ab, da ſie den Kanal in voller 
Breite freilaſſen und die lichte Höhe über dem 
Waſſerſpiegel in dieſer Breite 
Die Drehbrücken haben 50 Meter lichte Weite, 
halten alſo dies Kanalprofil im wefentlichen frei, 
9 e unterhalb auf beiden Seiten 
erke und Haltepfähle für Schiffe, icht 
gleich paſſiren tönen. 55 . 
Ziehfähren, 
zwiſchen den 
haben. Für 
Kanals durch 


welche den Uebergang über den Kanal 


elektriſche Glühlichter markirt, 


von rund 250 Meter und in den Krümmungen 


ausgelegt. 


Nordoſtſee Kanal der Weg nach der Untereider 
ab, der bel Rendsburg für die ſich hier bewegende 
kleinere Schifffahrt durch eine neue Schleuſe von 
12 Meier Breite und 65 Meter Länge führt, 
welche bei niedrigſtem Waſſerſtande 5.27 Meter 
Waſſertiefe auf der Schwelle hat. 


nur verfolgen, wenn ſie nicht tiefer als 3.3 Meter 


ſie nicht über 40 Meter lang ſein dürfen. 


Was hört man Neues? 
Vom Präfidenfen unſerer Stadt. 

Um den in Breſt⸗Litowsk Abgebrannten Hllfe 
angedeihen zu laſſen, hat die Warſchauer Kreis⸗ 
Verwaltung der Geſellſchaft des „Rothen Kreuzes“ 
zu dieſem Zwecke aus ihren Mitteln Rs. 2469 
und 72½ Kop. ausgeworfen und dieſen Betrag 
einer ſpeciell bevollmächtigten Perfon zur Ver⸗ 


theilung an die nothleidende Bevölkerung über⸗ 
geben. 


ill, werden in ihrer Kreiskaſſe Spenden zu dieſem 
umanen Zwecke entgegengenommen. 

Indem der Herr Präſident unſerer Stadt 
ces zur Kenntnis der Lodzer Einwohner bringt, 


fügung Sr. Excellenz des Herrn Petrokower 
Ghuverneurs vom 7./19. Juni a. cr. sub Ne. 685 
in der Kanzlei des hieſigen Magiſtrats täg⸗ 


Ansſtunden freiwillige Spenden zu oben ge⸗ 
nantfen Zvecke entgegengenommen werden. 

Die Namen der Spender werden ſeinerzeit 
int gemacht werden. a 
Sanitäres. 

r Präſident der Lodzer ſtädtiſchen Sanitäts⸗ 

Commiſſton, Stadt Präfident Hofrath Pier kowski, 
macht den Einwohnern der Stadt Lodz bekannt, 
daß ach Grund einer Verfügung des Herrn 
SGouverfementschefs vom 22. April alt. St. sub 
Nr. 2321 betreffend die Auswahl eines Platzes 
zum Abladen ſtädtiſcher Unreinlichkeiten, in der 
am 2/14 Mai a. cr. ſtattgehabten Sitzung der 
Loder Sanitäts Commiſſion folgendes beſchloſſen 
worden ift: 

1) das Eis und den Schnee, welcher ſich in 
Höfen, auf Straßen und in Rinnſteinen befindet. 
“tft in dem im weltlichen Theile der Stadt befind- 
lichen Wald abzuladen; 

2) Excremente und trockener Schutt, ausge- 
nommen Steine, Ziegel, Sand, Glas und der⸗ 
gleichen, ſind auf das Gut Bruß, welches ſich an 
der Konſtantiner Chauffee hinter dem Stadtwalde 
befindet, zu führen, und auf dem vom Etgenthümer 
des Gutes zu dieſem Zwecke abgetretenen Land⸗ 
ſtücke abzuladen. 


boten 


. 


Diejentgen, welche dieſer Anordnung zuwider⸗ 
handeln, werden zu ſtrenger gerichtlicher Ver⸗ 
antwortung gezogen werden. 8 

| Das Strafmaß ſteigt in Zeiten epidemiſcher 
Krankheiten laut Artikel 102 des Strafgeſetzes. 

| Mädgengymnafiint. 

Die Namen einiger Schülerinnen, bie im eben 
abgelaufenen Schuljahr das hieſige Mädchen⸗ 
gymnaſtum abſoldirt haben, waren uns fehlerhaft 

mitgetheilt worden, wir halten es demnach für 

unſere Pflicht, dieſelben noch einmal zur Kenntniß 
zu bringen. Abſolvirt haben das Gynnaſium 
mit der goldenen Medallle die Fräulein: Thereſe 

Knapska, Chana Tereſchkowitſch und Sopßie 
Rösler; mit der ſilbernen Medaille die Fräulein: 

Teofila Pawlowska und Sophie Weißig; ferner 
die Fräulein: Marte Goldberg, Anna Mendels⸗ 
burg, Wanda Uukomska, Lubow Hochfeld, Agnes 
Nering, Michalina Galecka, Julia Henig, Roſalie 
Hirſchberg, Guſtava Groß, Natalie Jefimow, 

Marcella Gruſzezyaska, Alma Keßler. Eliſabeth 

Kloſe, Felicya Schmidt, Sophie Wenck iewiez, 


Lodze⸗ 


nals find in Höhe des Waſſerſpiegels zum Schutz 


weſtholſteiniſchen Eiſenbahn und 
42 Meter beträgt. 


Die Fähren find ei g 
X. Sommermonate faſt in allen Zeztungen eine 

e Nachtfahrt find beide i 
j e vier ſolcher bedauerlichen Unglücksfälle. 
welche in den geraden Strecken in Entfernungen 


etwas enger ſtehen. In den Seen find Gasbojen 
ft bojen Gymnaſiums in Warſchau, Piotr Speranski, im 
Oeſtlich von Rendsburg zweigt ſich von dem 


ie Schiffe, 
welche dieſen Weg einſchlagen, können ihn jedoch 


a en 115 Länge den ſcharf gekrümmten 
auf der Untereid aſſir 5 

f tereiber zu paſſiren vermögen, weshalb Graben, an welchem das Kind ſpielte, auf 
gefunden. 2 

Der Knecht des Vorwerks Pruſchkow, bei 
Wal ſchau, Wojciech Wozniak, fuhr auf der Rück⸗ 
kehr aus Warſchau, um ſeinen Wagen abzuwaſchen, wurde 5 
in Der Bedauernswerthe hatte x 
die Tiefe der mit Waſſer voll gefüllten Grube 


nicht berückſichtigt und kaum hatte er mit feinem i die Beſinnung wieder erlangt zu haben, feinen 


incl. der beiden Pferde zu ertrinken begann. Ges auf = 


Da die Geſellſchaft des „Rothen Kreuzes“ 
en Nothleidenden auch fernerhin hilfreich beiſtehen 


Macht er bekannt, daß auf Grund einer Ver⸗ 


ußer an Sonn- und Feiertagen, in den 


4 


| 


men war, in den ſich daſelbſt ſchlängelnden Fluß 
Narew baben. Der Schüler kam auf eine Tiefe 


—— — . — . — —— — GeLaTETEm F 


beim Baden der 12jährige Jan Zarzycki. 


Beitung 


Agnes Ondra, Ruchla Fuchs, Mathilde Neumark, 
Jeanette Maiblum, Katharine Maſzewska, Maria 
Maiblum, Roſalie Lubinska, Elfride Ramiſch, 
Gabriele Pacanowska und Anna Makarow. 


Bereinsnachrichten. 
Wir werden erſucht, nochmals darauf hinzu⸗ 
meiſen, daß am kommenden Sonnabend, den 


mittags, im Saale des Meiſterhauſes eine Sitzung 
der Lodzer Webermeiſter⸗ Innung ſtattfinden wird. 
Hierbei ſei erwähnt, daß die Sitzung, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die erſchienene Mitgliederzahl, in jedem 
Falle beſchlußfähig ſein wird. - 

Da auf der Tagesordnung dieſer Sitzung 
höchſt wichtige, keinen Aufſchub duldende Ange⸗ 
legenheiten ſtehen, wäre zu wünſchen, daß die 
Betheiligung eine recht rege ſein möchte. 

N Ertrunken. ü 

Vor Kurzem erſt berichteten wir an dieſer 
Stelle, daß mit dem Beginn der warmen Jah⸗ 
resjeit und der damit verbundenen Bade⸗ 
ſaiſon — das Waſſer zahlreiche Menſchenopfer 
fordert. 

Die Rubrik der E. trunkenen iſt während der 


Am vergangenen Sonnabend ereigneten ſich 


In den Nachmittagsſtunden des genannten 
Tages ging der 16jährige Sohn des früheren 
Gymnaſialinſpektors in Lodz, der Schüler d. 4. 


Dorfe Konſtantynow in der Gemeinde Gora bei 
Warſchau, wo er zum Ferienaufenthalt ar gekom⸗ 


und begann zu ertrinken. 
Hilfe kam war er ertrunken. 
iſt noch nicht aufgefunden worden. 


Im Dorfe Komornice erkrank an demſelben 
Tage das ohne Aufſicht gelaſſene 2jährige Mäd⸗ 


chen Marjanna Karpinska. Die Leſche des 
Kindes wurde in einem mit Waſſer gefällten 


in eine Lehmgrube. 


Geſpann die Mitte des Waſſers erreicht, als er 


Bevor noch irgend. Jemand zu Hilfe kam, 
funden. — 


An demſelben Tage ertrank in der Weichſel 


Leiche des Verunglückten iſt nicht 


gefunden 
worden. 


Ergriſſene Verbrecher. 


theilen wir mit, daß gegen den ſeitens unſerer 


verſchiedene Anklagen wegen Raub, Brandſtiftung 
und Mord vorliegen. Jeſtorek hat unter Anderem 
den Einbruchsdiebſtahl in der hieſigen Appretur 


desgleichen auch bei Herrn Rosenbaum begangen. 
Außerdem operirte Jeſiorek in Petrokow, Czenſtochau 
und in Sosnowice. In Nowo⸗Radomsk wird er 
der Brandſtiftung angeklagt. 

Mit der Inhaſtirung dieſes Verbrechers iſt 
einem der gefährlichſten Subjekte das verbrech eriſche 
Handwerk gelegt. 


Feuer. 


Am Dienſtag Abend eutrünbeie ſich aus bisher 
noch unermiltelten Gründen eine in dem Carl 


Steinerriſchen Induſtrie⸗Etabliſſement im Freien 
liegende Parthie Baumwolle, die aus mehreren 
Hundert Ballen beſtand. Das Feuer verbreitete 
fih, an dem leicht zündenden Material Nahrung 


findend, mit rapider Schnelligkeit. An der Brand⸗ 


ſtätte erſchien der 4. und 5. (Scheibler'ſche Fabrik I 
feuerwehr) Zug unſerer freiwilligen Feuerwehr, 
der es nach über zweiſtündiger Arbeit gelang das 
entfeſſelte Element auf ſeinem Heerd zu e e 
er 


Es verbrannten ca. 380 Ballen Baumwolle. 
entſtandene Materialſchaden dürfte ſich annähernd 


wolle war verſichert. 
Eiſenbahnunfall. 


Stterniewice, Station 
Eiſenbahn, ein nach Warſchau unterwegs be⸗ 
findlicher Güterzug. Die Entgleiſung muß jeden⸗ 


ſein. 
weniger leicht beſchädigt. 


wurde in keiner Weiſe geſtört. 


Skatiſtiſches. 
— In Warſchau 
denen 545 praktiſch thätig find. Nach der Spe⸗ 
cialität vertheilen ſich die Aerzte wie folgt: 
175 Aerzte ſind Specialiſten für innere Krank⸗ 


29. Jun, am Peter⸗Pauls⸗Tage, um 6 Uhr Nach⸗ 


hatte er bereits inel. der Pferde den Tod ge⸗ 


Im Anſchluß an die in unſerer geſtrigen 
Nummer gebrachten Notiz unter gleichem Titel ten konnen 
Detektiv⸗Polizei verhafteten berüchtigten Räuber 
und Mörder Piatr Jeſiorek nicht weniger als 11 


8 . 3 
heiten zugleich oder find mit chemiſchen und 
bactertologiſchen Studien beſchäftigt. Außerdem 


praktiziren in Warſchau 4 Homöopathen. i 

Statiſtik der Anglücksfälle in Fabriken. 
Vom 1./13. Juli d. J. ab find alle indu⸗ 
ſtriellen Etabliſſements in Rußland, welche ange 
miethete Arbeiter beſchäftigen, laut Vorſchr ft des 
Finanzminiſteriums Bücher zu führen verpfl htet, 
in welche alle Unglücksfälle, von denen Ars eiter 
betroffen werden und die deren Tod oder eine 
ſchwere Verſtümmelung herbeiführen könnten, ein⸗ 
getragen werden müſſen. Das Buch muß fort⸗ 
laufend aus drei Seiten beſtehen, deren ei e in 
der Fabrik bleibt und zwei abgetrennt we den, 
um der induſtriellen Adminiſtration (und wo 
ſolche nicht vorhanden am Orte, der Polizei) mit 
der Anzeige über den Vorfall und deſſen Ausgang 
eingeſchickt zu werden. Hiermit zugleich hat das 
Finanzminiſterium die Leiter der induſtriellen 
Etabliſſements cirenlariſch benachrichtigt, daß die 
sbligatoriſche Anzeige über einen jeden Fall nur 
ſtatiſtiſche Zwecke und die Aufſuchung allgemeiner 
Mittel zur Verminderung von Unglücksfällen ver⸗ 
folge. Der Letter des Etabliſſements würde 
nicht auf Grund der Anzeigen, ſondern nur auf 
Grund von Protocollen, welche mit den Anzeigen 
nicht in Verbindung ſtehen, zur Verantwortung 
gezogen und deshalb werde derſelbe auch nicht 
von der geſetzlich vorgeſchriebenen Anzeige an die 
Polizet entbunden. 

Zum Bellen der Nolhleidenden in Breſt⸗ 

Citow 

wurden von den Beamten der Fabrik der Herren 


Schwarz, Birnbaum & Löw bei einem Waldver⸗ 
gnügen 8 Rs. geſammelt und uns zur Weiterbe⸗ 
furderung überſandt. 
Bevor man ihm zu 
Der Leichnam 


Beſten Dank! a 
Anfall auf einem Ban. 
Ein recht bedauernswerther Unfall ereignete 
ſich geſtern Vormittags auf dem Bau der neuen 
Kaſernen an der Leſchno⸗ Straße. 


Daſelbſt ſtürzte zur angedeuteten Zeit ein 


Balken herab und traf den am Bau in den un⸗ 
ten Räumen beſchäſtigten Arbeiter Wicenty Ja⸗ 
kubowski 


Jakubowski brach bewußtlos zuſammen. Er 
wurde unverzüglich nach dem Alexander⸗Hoſpital 
gebracht, wo ihm ſofort ärztliche Hilfe zutheil 

Jegliche Hilfe erwies ſich jedoch erfolglos, denn | 
binnen wenigen Stunden gab Jabubowski, ohne 


Vernichtung von Juckerrüben- Plantagen. 
Die Zuckerrüben⸗Plantagen in der Gegend von 


Lodz und Zgierz ſehen, dem „Kur. Codz. zufolge, 
einer Vernichtung entgegen, da ſich auf denſelben 
Die 


eine Erkrankung der Pflanzen, hervorgerufen durch 
honea betae, verbreitet. Mehrere Plantateure 
ſahen ſich veranlaßt die vernichtete Plantagen mit 


Brucken, Kraut ꝛc. zu bepflanzen, damit fie wenig⸗ 


ſtens noch etwas in dieſem Jahre von den an⸗ 
fänglich jo koſtſpielig bepflanzten Feldern einern ⸗ 


Zum Projekt der Mahlſteuer. 
In dem Projecte der Mahlſteuer ſollen einige 


Abänderungen getroffen werden: das Dreiwalzen⸗ 


ſyſtem ſoll wie zwei Paar Walzen gleicher Länge 


g beſteuert werden; Desintegratore, Dismembratore 
von Stüldt, den Diebſtahl bei Herrn E. Wicke, 


oder andere Zerkleinerungsapparate, deren Pro: 
duclionen nicht von der Arbeit der Steine oder 


Walzen abhängt, werden nach der vom Fabrikan⸗ 


ten aufgegebenen täglichen Production beſteuert, 


wobei von jedem Tſchetwert täzlich bearbeiteten 
| Kornes eine jährliche Steuer von 1 Rbl. 20 Kop. 


erhoben wird. Von den Reinigungsapparaten wird 
keine Steuer erhoben, außer von denen, welche 

zum Schälen des Getreides dienen. Weil aber 
unter die Zahl der zu beſteuernden Walzen, — 
da die ganze Beſteuerung nach der Länge der 
Walzen berechnet wird, — ierthümlicher Weiſe 
auch die Speiſewalzen gezählt werden könnten, ſo 
ſollen alle der Beſteuerung unterliegenden Walzen 
„Mahlwalzen“ genannt werden, und alle vorher 


zum Reinigen gebrauchten Apparate nicht beſteuert 


werden. 


Echte und unechte Diamanten. 
Ein einfaches Verfahren, echte Diamanten 
von unechten zu unterſcheiden, bietet der Alu⸗ 
miniumſtift. Der Phyſtker Margot in Genf hat 


gefunden, daß man mit einem ſolchen Stift au 
auf ca. 50,000 Rubel beziffern. — Die Baum⸗ 90 daß ſolch f 


einer angefeuchteten Glasplatte (und ebenſo auf 


Porzellan und überhaupt auf kieſelſäurehaltigen 

e Verbindungen) zeichnen und ſchreiben kann, wobei 
Am Montag laufender Woche entgleiſte in 

der Warſchau⸗Wiener 


die Linien ſich in ſilberweißem Metallglanz dar⸗ 
ſtellen und faſt unverwiſchbar haften. Der aus 
reinem Kohlenſtoff beſtehende Diamant nimmt da⸗ 


gegen keine Eindrücke vom Aluminiumſtift an. 
falls infolge unrichtiger Weichenſtellung erfolgt 
Fünf mit Kohlen beladene Waggons wur: | 
den zertrümmert, einige andere wurden mehr oder 
Die regelmäßige Com: | ſaale des Ausſtellungsgebäudes die feierliche Ver⸗ 
municatton der übrigen Züge auf der gen. Strecke a der Preiſe 55 die 5 un dem 
Vertheilungeakte wohnte Seine Erlaucht der 
[Warſchauer General Gouverneur, Graf Schuwa⸗ 
exiſtiren gegenwärtig 
598 Aerzte (faſt 1 auf 1000 Einwohner), von 


Dreisveriheiſung auf der Metallwaaxen⸗ 
Ausſtellung in Warſchau. N 
Dienſtag Abend um 8 Uhr fand im Haupt⸗ 


lom, bei. Seine Erlaucht wurde im Veſtibul der 
Ausſtellung von den Vertretern der Behörden, 


dem Ausſtellungscomitee und den Vertretern der 
einheimiſchen Induſtrie empfangen. 
laucht beehrte nochmals einzelne Theile der Aus⸗ 
heiten, 83 für Frauenkrankheiten, 59 für chirur⸗ 
giſche, 56 für Kinderkrankgeiten, 40 für veneriſche ı 
und Hautkrankheiten, 28 für Nerven⸗, 15 für 


Seine Er⸗ 


ſtellung mit ſeinem Beſuch. Während dieſer Zeit 
concertirte die Sonnenfeld'ſche Muſikkapelle. 
Die Feierlichkeit wurde dadurch erhöht, daß 


Ohren⸗ und Helskrankheiten, 15 für Augen“, Seine Erlaucht der Graf Schuwalo⸗w bie Diplome 


8 für Magen: und Darmkrankheiten, während 
7 keine Specialität angeben. Die übrigen Aerzte 


an die Exponenten eigenhändig vertheilte. 


Dem feierlichen Akte wohnte noch der Ge⸗ 


Cypz Draude, Sophie Weiß, Sophie Wohl,! find entweder Specialiften für mehrere Krank-] hilfe des Warſchauer General⸗Gouverneurs, Hof⸗ 


Obe: polizeimeiſter der Stadt 
Major Klyghels, der Stabst⸗ 
Bibikos und der GSenerak 


meiſter Petrom, der 
Warſchau, General 
präſidert, General 
Polenom bei. EN 
Um 10 Uhr nah ber Act fein Ende. 
Einderſeſt. 

In der ſckören Helenechofer Anlage veran⸗ 
ſtaltet heute Nachmittag der Warſchauer Fakir 
und Zauberkünſtler, 
großes Kinderfeſt, auf d 
Sinne hinweiſen. d 

alle ungünſtigen Winners wird 

Kinderfeſt auf morgen, Freytag, vertagt. 

Sum Veſten des chriſtlichen 

N Waiſenhanſes. 
wurde uns von den Arzangen 
M. in Ruba⸗ Pabigsi 
ſtattgefundenen Daldoergnügens der verbl 
Ueberſchuß von Ns. 20 Kop. 45 über ieſen 


Kreis. 


Er 
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be 


Den Enpjang der gen. Summe hierritt quitt 
rend, ſtatten wir im Namen der bedachten 
den gebührenden 


Inſtitutioa den Spendern 
Dank ab. 


Firma von Auguſt Hüffer laut dem Tirie des 
Diploms eine große ſilberne Medaille für vor⸗ 
züglichen Iſolattonsdraht, gute Drahtleinen und 
ausgezeichnete Dynamomaſch nen, die in eigener 
Fabrik in Lodz hergeſtellt werden, zuerkannt 
wurde. „ . j 
Beginn der Aoggenerkie. 
Wie une von befreundeter Seite mitgethent 
wird, hat auf einigen Stellen in der Gegend von 
Petrokow und Nowo Radomsk bereits die Rog 
genernte begonnen. . 
Aus verſchiedenen Gegenden des Königreichs 
erhielten wir Nachrichten, daß der Stand des 
Getreides ein guter je, und daß eine günftige 
Ernte in Ausſicht ſtehe. e 
Sonnnercieſles und Induſtriekkes. 
Herrn Bernard Berſon iſt die Erlaubniß er⸗ 
theilt worden, in Warſchau, Senatorska⸗Straße 
Nr. 32, ein Handels⸗ und Auskunftsbureau zu 


gründen und tft des halb bereits eröffzet worden. 


Die Thätigkeit des Bureaus erſtreckt ſich auf 
Rußland und Polen und if durch Depontrung 
einer Caution von 15,000 Rbl. garantirt 
worden. N e es 
GAuuſtnachtichten, Theater und Mute 
Lutnid⸗Concert. In dem am nächſten 
Sonnabend, den 29. d. Mts. im „Helenenhofe“ 
ſtattfindenden „Lutnia⸗Concert“ werden folgende 
Geſangwerke zum erſten Male zur Ausführung 
gelangen „„ 

1) „Die Bauern- Hochzeit“, ene reizende 
Blüthe ſcandinawiſcher Mafe von Söbermann. 

2) Polonaiſe von P. Maſchyrekt, die in 
Warſchau während des letzten Conce is der ver⸗ 
einigten Geſangvereine ige großartige Wi kung 
erzielt hatte. Außer dea genannten Piecen ent⸗ 
hält das Programm die besten Nuramern aus 
dem laufenden Jahiesrepertoir. 5 “2 
An dem Cos certe wird ſich auch 3! 
des 37. 
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ums oberers, 
von Giavite und (dach dem Siege 
Seigneur of Eye, der durch jene ip 


Wilhelm's 


lomatiſche 


ermittelung zwiſchen ſeinem Könige und dem 
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Herrſcher ver Angelfahjer eigentlich als der 
geistige Urheber jener weltgeſchichtlichen Wandlung 
anzuſthen iſt, aus der die jetzige engliſche Raſſe 
hervorgegangen iſt. 5 b 
Sommertheater. Heute Abend wird der 
mit dem größen Beifall aufgenommene Schwank 
»„Ciepta wdowka“ von Michal Baluckt in 
Scene gehen. „ ; 
Eine nene Privat- Mädchen-Schule. 
Seitens der höheren Schulbehöcde iſt dem 
Frl. Nadeſhda Iwanow die Erlaubniß zur Er⸗ 
öffnung einer Privat⸗Mädchen⸗Schule in Lodz er⸗ 
theilt worden. m 
Das Unterrichtsprogramm dieſer neuen Mäd⸗ 
chen⸗Schule iſt mit dem Gymnaſtal⸗Unterrichts⸗ 
Programm identiſch. — Auf Wunſch wird den 
Schülertzmen auch Muſtkunterricht ertheilt werden. 
Die Aufnahme von Schulerinnea, vom ſiebenten 
Lebensjahre ab, beginnt am 1/13. Juli er. — 
Das Peuſionat wird ſich im Ha: 
der Ecke der Petrikauer und Grägenſtraße Nr. 24 
befinden. N b 
Zur Verhütung der Tollwuth. 
Im Jutereſſe der Hande iſt von dem Riga 
ſchen Heren Polizeimeiſter eine entſchieden fehr 


err Wladyzlaz Nya, ein 
as wir in empfehlenden 


en des am 23. 5. 
fa „na ustronie Jaköba“ -; 


iedene 
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1 Warnung wiedergegeben. 


Ludger 


praktiſche und nachahmenswerthe Maßregel er⸗ 
griffen worden. Es ſind, wie wir den Rigaer 
Blättern entnezmen, an verſchirdenen Stellen der 
Stadt, ter Vorſtäbte, Trinkgefäße aus Ei ler blech 
in ſolcher Höhe angebracht worden, daß Hunde 
aus derzſelden bequem ihren Durſt 
eine Möglichkeit, die als eines der beſten Sckutz⸗ 
mittel gegen die Tokwulh betrachtet Werber kann. 
Für die Reinigung un Füllung dieſer Trilk⸗ 
gefäße mit friſcem Waſſer wid sieh 
Sorge getragen. Vielleicht entſchließt Ad auch 
bei uns der eine oder andere Hausbeſitzer, dor⸗ 
läufig aus eigenen Mitteln an feinem Hauſe 
einen ſolchen Trinksapf cr zub. ingen, beffen Kosten 
nicht erheblich ſind. 5 


In ern 


1 LEN AU 22 Bei 


Einbrüche, Diedſtäßte u. dergl. 

Am Dienflag wurde der cs Balaiy ſtammen⸗ 
den Fr. B. Weyrauch auf dem Marktoplatze neben 
der Heil. Kreuzkirche ein Beutel mit 36 Ns. 
baaren Geldes ketwendet. Erne des Taſchen⸗ 
re berbächtige Perſon wurde ver⸗ 

afket. 
5 £ ä * = & 55 

Aus ber Eiſengießerei des Harn D. Kaß⸗ 
mann an ker Lipowa⸗Straße Nr. 42 würde am 


De 


zungeren Montag eine 


heftet. 8 85 
ü . Aus Tabianice. 

Der Seiten: des PVeblanicer 
Vereizs am vergangenen Sonzaben 


5 d daſelbſt ver» 
außalte humortiſtiſche Abend, über den wir in 
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Ueberzahlungen nach Abzug ſämmtlicher Uakoſten 
einen Reingewinn von 129 Rbl. 20 Kop., welche 
Summe zu gleichen Theilen für die Abgebrannten 
in Breſt Litowsk, Kobryn, Rozany und Opatow 
beſtimmt iſt. f 2 N 


N Aus Marſchau. 
— Ueber cine neue Schule, die in näch 
Zeit in Warſchau eröffnet werden ſoll und für 
die Induſtriecentren des hieſigen Gebiets von 
großer Bedeutung ſein dürfte, berichtet der 


„Warſch. Dnew.“ : 5 1 
Der Profeſſor des Montaninſtituts in Peters⸗ 
burg, Moritz Mitte, hat die Conceſſion zur Er⸗ 
öffnung einer techniſchen Schale in Warſchau 
erhalten, die ihrem Programm nach zwiſchen den 
ſogen. technologiſchen Inſtituten und den niederen 
techniſchen Schulen ſteht. RE 
Die Eröffnung dieſer Schule erfolgt zu Be⸗ 
ginn des nächſten Schrjahres. Der Lehreurſus 
wird vier Jahre umfeſſen. Zum Eintritt in die 
Schule iſt das Zeugniß über die Abſolvirung von 
mindeſtens fünf Klaſſen eines Gymnaſiums oder 
einer Realſchule erforderlich. Eine zveijährige 
Praxis in Fabriken und Manufscturen wird nach 
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N CET TREE 


Ablegung eines beſtimmten Examens ebenfalls 
das Recht zum Einzritt in die neue Schule ge⸗ 
Ba ann Lens 1 
währen. Zveck ber Gründung der Schule if die 


Fun 


Vergrößerung der Bahl der Techniker und 
Meckaniker, an denen in unſerem Zeitalter des 
Dampfes und der Maſchinen ſich großer Mang 
fühlbar macht. 
man daher 


dieſelbe möge 
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vollen Erfolg aden. 85 
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In der Gerichtspalnte wurde die Appellation 
klage gegen ſechs Menn: den Vater un) So 
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272 1 277 385 5 ana * 
ber, Die Ruhe a jedoch kur 
Rubel und fragten, wo d rige Geld ver ⸗ 


\ 2 


nährt ſei. „Ich k icht eigen Groſchen mehr 
zu Haufe“, war die Antwort Sſokerals auf alle 
Mißhanblungen. Ein paar der Einbrecher ber 
gaben ſich ins Schlafzinnner und befcogten die 
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Fran Sſoberais nach dem übrigen Gelde, da auc 
fie keine Auskunft gab, tödtete ſie einer der Räu 
ber durch ein paar Beilhiebe. Die Kinder hat⸗ 
ten ſich durch ein Jenſter gerettet und riefen 


Miſſethäter die Flucht ergriffen. Bet der Sofort 
eingeleiteten Unterſucßung fiel auf den jungen 
Benkowski Verdacht, der auch nach karzem Leug⸗ 
nen geſtand und ſeine Mitſchuldigen nannte. 
Sie find zum Verluſt ſämmtlicher Rechte, 6 bis 
20 Jahren Zwangsarbeit und nachfolgender 
lebenslänglichen Anſtedlung nach Sibttien ver⸗ 
urtheilt. . N N 
Schöädlichteit des Eifes: 

Bei Eintritt in die wärmere Jahreszeit, in 
welcher Kunſt⸗ und Natureis wieder in geſteigertem 
Maße verwendet wird, möchte immer wieder 
darauf hingewirſen werden, welchen Gefahren für 
Gesundheit und Leben man ſich bei Verwendung 
von uncontroltrbarem Natureis für Speiſezwecke 
ausſetzt, und es ſei deshalb in Nachſtehendem eine 
welche ſich in einer jüngſten Nummer der 


„Berliner Börſen⸗Zeitung“ kefand, und welche 
dieſe Gefahren aufs neue befätigt, zur 


Das genaunte Blatt 


köſchen können,; 


Gewindeſchraube⸗ 


Maſchine geſtohlen. Ein des Diebſtahls verdäch⸗ 
i 5 3 = 
liger Arbeiter, welcher erſt ſeit zrei Tagen in 
der Fabrik beſchäftigt geweſen, wurde ver⸗ 


Männergeſarg⸗ 


‚unjerer geſtrigen Nummer ref⸗tirten, ergab incl. 


ter. 


Die Eröffaung dieſer Schule kann 
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Wüsten. Desgäeb ie vor den SIR delle armen, wie ſie ſich der Armenier ange⸗ 

tränken, Wie allen audezen i DICH ee e Hate. e 

in der bezeichneten Weiſ: gekühlt ſeien, bew. vor er BER: 9 

15 8 ni des Rehe zur | | Senden, 25. Juni. Hinte ſand in der 
Gatränken ehe ert. Kirche des l. Refazis in Klon die Trau⸗ 


1 
urg dei Hizozs vos Aosta m 


5 " : = Denn, t de inzeſſi 
dringlich zu warnen Wie ‚Alta kervorgeßt, ff; der Prinzeſſin 
hat das kaiſesliche Geſundhteamt in Berſta die Ba I , 
Gefahr, welche mit dre Versendung von Rohzis fe Pektag rieldet man, daß am 22. Juni 
2 ein re 


Odeſſa, 23. Juni. Der Geſundheits zuſtand 
des Krieg: miniſters General ⸗ Adjutanten Wan⸗ 
nowsk.j it unverändert, im Hinblick auf die all⸗ 
gemeine Schwäche iſt die Liman: Cur auf einige 
Tage verſchoben. N 
Riga, 23. Junk. Die aus örtlichen Mitteln 
erbaute Bahn Walk⸗Pernau iſt bis Weliktj⸗Luki 
zu verlängern beſchloſſen. a 

Wien, 23. Juni. 
denz“ meldet: . 

In den letzten Tagen fanden im Miniſterium 
des Aeußern Conferenzen der Vertreter D ſter⸗ 
reich Ungarns und Rußlands ſtatt, behufs Rege⸗ 
lung der in Czol⸗razeiten zu ergreifenden Sani⸗ 
täts maßnahmen im Grenzverkehre mit den Nach⸗ 
barſtaaten. Es iſt eine Uebereinſtimmung hin⸗ 


| 
| 
| 
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Her 
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ſichtlich aller Maßnahmen erzielt, die im Falle 
des Auftretens der Cholera an der öerreich⸗ 
tuſſiſchen Grenze die möglichſt zuverläſſige Ein⸗ 
ſchränkung derſelben bei thunlichſter Schonung 


des Grenzverkehs zu garantiren geeignet find, 
Von ruffiſcher Seite nahmen an der Conferen; 
der Direckor des Medictaal Departements, 


und der Zellamtsdtrretor Teljakowskij Theil. 
Petersburg, 24. Jani. Iz der Stadt 


Wiſeznij⸗Wolotſchok im Gourernement Twer iR 
eine kene große Feuersbrunſt ausgebrochen, über 
100 Häuſer ſind davon ergriffen, auch iſt ein 
Verluſt an Menſchente ben zu beklagen. 


hieſigen Vorſchn 
8 9 1 


die Vereins kaſſe um 40,000 Mark beirog, wurde 
von erich! zu ‚ea Gefängtüß und 5 
Jahren Shroeluſt eilt, 
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4. Jani. Wie au: 
197 Fe 2 cn. Salish 5 
5 fte Lord Salis bn 


Uhr nach Schloß Wir or. Derſelde 
Wird iazwiſchen mit dem Herzog von Devonſhire, 


Balfour und Chamberlain Beratungen pflege 
und danach die Kabinetdildung übernehmen, wo: 
rauf die Auflöſung des Prrlaments erfolgen ſoll. 
Newyork, 24. Juni. Eine Drahtnachricht 
aus Kingswosd in Weſtvirgmien meldet, daß 
geſtern Abend, während eines heftigen Gewitters, 
der Blitz in eine große Dynamitniederlaze ein⸗ 
ſchlug und eine fürchterliche Exploſion veranlaßte. 
Es wurden viele Perſonen verwundet und geiöd⸗ 
tet, und der in der Umgebung angerichtete Scha⸗ 
den iſt ein enormer. * 
Admont in Oberſteiermark, 24. Juni. 
Leiche des abgeſtürzten Wiener 
iſt geſtern am Ausläufer 
gefundeg worden. ne 
„„Wie aus Graz gemeldet wird, hat Profeſſor 
Falb an die „Tagespoſt“ auf die von Laibacher 
Bürgern an ihn in jenem Platte gerichtete, be⸗ 
relfs erwähnte Anfrage dedeſchirt, daß nach ſei⸗ 
| ner Anſicht für Laibach keine Gefahr beſtehe. 


Aueueſte Nachrichten. 
Petersburg. 25. Juni. Ihre Mafeſtzt 
die Kaiſerin Maria Feodorowna iſt 


geſtern um 9 Ußr Abends in Peterhof einge⸗ 
troffen. N ö 
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Geheimraih Ragoſin, Generalconſal Gubaſtow 
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nanzötffen und chmeſiichen Brvoll⸗ 


wir, im allgemeinen öffentlichn Jatereſſe, vor der äche gen "en Trak at unterztichrer haben, der 

Vergendung von Rebels ze Speiſen und Ge. die Handels kerckuen gain lem und den 

tränken glauben warnen zu ſollen. keersgiſzen Seſttengen in Tarlug zeguftzt, 

En 55 Die Städte Meng uns Wato wurden zu Gunſten 
rk ö Frankreichs abgeizeten, 

Letzte Poſt. N Zamdon, 25. Juni. (Unterhaus) Das Haus 

a 8 iſt überfünt. Schatzkanzler Harczurt, tief bewegt, 


utlaſſurg angebo⸗ 
algin augerommen worden ſei. 
Das Kadenet werde bie zur Ernennung des neuen 
Miniſterirms im Amte bleiben. Er bäte das 
Haus nur, heute die dritte Leſurg des Geſetzes 
betreffend die Seehunde Fiſckeiei im Norden des 
Stilen Ozeans anzunehmen. Ha court dankte 
ſchließlich für die ihm els Leader dee Hauſes zu 
Theil gewordene Unterſtützeng und fur die uns 
veränderliche Courtotſie der Oppoſtiion (Beifall.) 
Balfour unterzog den Entſchluß des Kabinets 
einer Kritik und meinte, es hätte deu konſtitu⸗ 
tionellen Regime mehr entſprocher, daz Parlament 
aufzulöſen, als die Bürde, die Eeſchäfte zu erle⸗ 
digen, der Oppoſition aufzuerlegen. Das Haus 
nahm hierauf die dritte Leſung der Bill betref⸗ 
fend die Seehunde⸗ Fiſcheren au und vertagte ſich 
bis morgen. 

Paris, 25. Juni. 
benmomeut der gestrigen Carno: Feier war, daß 
auch Caſtzalr Perier Narmittage en das Pautheon 
kam und. | : | 
halten hatte, fig 
miſchte. Vom 
er aber gebisen, ! 
Die Abendblätter 
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en haben, um dort bei 
de mit in Aktion zu ereten. 
ft ung ahrſcheinlich Tiingende 
in Serbien große Senſation 


Nachricht ruft 
hervor. 
Konſtautinotzel, 25. Juni. 
daß in der Militärſchule cine Verſch 
das Leben des Sultan entdeckt worden ſei. Es 


Es verlautet, 
wörung gegen 
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find dreißig Vergaftungen vorgenommen worden. 
Die Schule, die Offiziere heranbildet, wurde unter 
‚rege. Aufſicht geftellt, i 
Hamburg, 25. Juni. 
terte in Folge eines heftigen Windſtoßes ein mit 
fünf Perfonen beſetztes Segelboot. Zvei Per⸗ 
ſonen erkranken, die übrigen drei wurden ges 
rettet. en 
Kiel, 25. Juni. Die Kaiſ 
Paßfage wurde 
Sch ffe, nament 
den neueröffne⸗ 


Bei Neusülhten Ten» 


ara 
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2. geo. fen And Hochrufe ausgebracht. Nach dem 
Feſtmatzle beſachten fie die Frauen⸗Ausſtellung. 
Wiesbaden, 25. Juni. König Leopeld von 
iſt zu einer Conſultotion des Augen⸗ 
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arztes Profeſſor Pagenſtecher hier engere fa} 


und nach Beendigung derkelben nach Rüdesheim 
 weitergereil, um das Na ationaldenkmal zu br. 
tigen. 

Poſen, 25. J 
Krotoſchin der 5 
deſſen Schzaeſter 
f se 


Lugano, 25. Juni. 


welche fs 2 


uni Heute Nacht wurden in 
ermeiſter Sig Nieuſtadt und 
mordet. Der Mörder if ver · 


Zehn Fabri de 
über den Lanzgenſee nach Haufe fuhren, 
ale in Folge Sturmes aus der Backe und er⸗ 
tranken miſammt dem Raderer. 

London, 5755 Juni. Salisbury hat 
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e übernomm zen. und zwar unter der 
daß die zutürfligen Mitglieder ſeine 

2, fals ſie Unterhauemüglieder find, 
nähig wiedergewählt werden m mäffen, 
en Liberalen nicht bekämpft werd 
l die Liberalen ihn bei der Erle 
gung der ſinaue ciellen Geſckärt⸗ der Seſſion 
ſtützen, 


bi 


a Dedingung, 
Kabirete, 
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daß 


ton, 


er 


drittens daß die Koflöſung des Parla⸗ 


ments bald und nicht ſpäter als am 10. 175 8 


ſtatiſiadet. Diefe Bedingungen. werden wahtſchen 
E lich ang rommen werden a 


London 25. Juni. Ja den phlit; chen Cl: sig 
wurde heute Abend die werner Zuſammen⸗ 


g des Coalition: ⸗Kabines Saliabny 
erörtert Es gilt folgende Liſte 
die wahrſcheinlichſte: Salisbury Prä⸗ 
fallen, Herzog von Devonſhire Aeußeres, oder 


Salisbuny Präſtdum und Minifter des Aeußeren 
und der Herzog von Devonſhise ein anderes 
Portefeu le, ferner Balfour erſter Lord des 
Schatzes und Goſchen Finanzminiſter, Chamber⸗ 
lain Kriege miniſter, Sir Hicks⸗Beach Marine⸗ 
miniser, Sir Henry James Miniſter des Innern, 
Curzen Miniſter für Indien, Lord Lands domn 
5 Colonialminlſter. e 
5 el, 25. Sant, 11 Uhr 35 Miunten Vorm. 
Unweit des Dorfes Rederſtall bei Heide brach ein 
heftiges Geantter aus. Ein Landmann mit feinem m 
Schmiegerſohn und ein Tagetöhzer flüchteten ſich 
mit ihrem Pferde hinter eine aus Latten und 
geflecht beſtehende Schutzvor: ichtung. Plötz⸗ 
; lich führ ein Blitz nieder, der die drei Männer 
* und das Pferd in einem Augenblick tödtete. 
Kopenhagen, 25. Juni. Geſtern Nachmittag 
r find 71 fremde Journaltiſten, welche auf Ein- 
des eee er Journaliſtenvereins ſich 
von Kiel nach hier begeben, in Korſör angekom⸗ 
= ad da at bes licht ag worden. m 


Jahn 5 
mat 1 


8 m veriam die Stabt träg at Sieg, zen⸗ 
chmuck. Um 7 u Abends findet ein vom Jour⸗ 


liſten verein . Diner Haut. 
Ii. Im uniogiſttſchen 


8 nerhalb zehn bis vierzehn an zu er 
5 Warten jein wird. 

London, 
5 Roſeberd et 2 beitte d 
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Leider n0g 
wurde. 
Ae nicht eben. 0 
a eingebüßt. Der 
peribent des Ri tb 
genommen; 
ehe ſich zwi Dauer 
abi, im Dampfer. Es fin 
5 119 Fron un Dofeiaike 
ee Kind 55 
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P 
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8 der ncdene le 
ge Be Verunglückten find noch 
5 aach este ‚waren: 
3, enn 1 1 ein 5 5 Meter langes 
s s geſtern Nachmittag unter 
Aſſiſtenz eines am Ehnben 1 und 
an der Rüde der Werft der Motorboote an Land 
gebracht. Nach dem Berichte emes Herrn, welcher 
der Zergung mit thätig war, iſt in dem 
fer ein Stück einer fremden Schiffsſchraube 
en worden. Dieſer Fund dürfte, ‚Infofern 
tfeibe beſtätigt, für die Unterſuchung der 
afteepbe bedeutungsvoll ſein, da deren 
weg bisher nicht mit Bestimmtheit ſeſt · 
Den. koante. 
haber des untergegangenen Dampfers 
Her hatte zuerſt die Aeußerung gethan, 
Daß er von einem der beiden Dampfer, welche 
- gen Snbenaffer, kreuzten, angerannt worden hei. 
| at jedoch ſpäter dieſe Ausſage dahin richtig 
A gie, RS er über die Urſache der Kue 


Die Exploſton des 


IE 


—— . — . — 


glaubt = dat bie Auflöſung des Unter⸗ 


5 2 
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. ar 
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ſtens einer Million 


„Bäder⸗Almanach von 18 5“ hat inſeriren laſſen. Daſelbſt 


5 19555 5 5 


Methoden! in Meters fü, das hat der Prozeß zur 
Wege erhellt! 


Turden lebensgefährlich verletzt. 


Er 2 2 eden die 
„Vork und Boſto 


5 ch im Un Haren sei. Er 
31 dem „Lyffzäuſer“ 
Fri rich“ mit zeinem Boot: 
ſaſſen ſeines Dampiers bet en en sah aufge- 
Wetten und bass ſei das Ua lick eingetreten. 
Ob ſe a Bog st „angerann! mgidei. fi aber oh das⸗ 
auf die Seite gelegt babe als alle In⸗ 
aßen he, auf ene Sielle brängteg, wife er nicht. 


stehenden * De 


ich pl. 55 
en 
'die In 


ur 


ch 


eingetreten, nach ert d. selbe bol 
war. Herr Kliacke, weicher 
feine Aagegörigen bei der 
iſt vollftkabig kalle ungs! 08. 


Vermiſchtes 


Weber einer a 


de, berichtet die K. Z. Z.: Die den Kanal eröffr en⸗ 
en Schiff 


ffe wurden echte Ard links von Jufanterie⸗ und 

Kavalkertepn'oulllen begleitet, die, wenn ein Schiff vorbei 

kam. Front me chien und f5 grüßten. 

Eiſentahnarück bei Jrünthal pa irt war, unter welcher die 

‚Schiffe fahren, ohne die Maſten zu ferien, beg eitete ene 
je Huſarer⸗Patrauille die „Coliemkia“, auf welcher der 

ßte Thel de dis Reni inte, 13 ſich 5 faird, eine Mille im 


ren vortrefflichen 9 dern 
chiffes geſcendet wurde Plötzlich ſank zuerſt das 
Pferd des einen and kaun auch das Pferd des anderen 
Hufaren ein, zuerſt bis au Bauch und bann nech tiefer. 
Sie Reiter waren augenigut:! lich euf Schlick gerathen, deſſen 

Decke hart geworden war und j. ißt nachgab, denn während 
ſte vorher in ſcharfer Gangart prächtig geritten waren, ges 
ſchah das Eis ſinken ganz urplötzlich. Dis Pferd des einen 
Huſaren arbeitete ſich mit gewaltiger Anſtrengung raſch auf 
feſtes Lal. d. Das Pferd des anderen dagegen ſank tiefer 
und immer tiefer, bis nur noch der Kapf des Pferdes her⸗ 


Waſſer er gel: ufen 
feine Familie und 
Unglück verloren hat, 


. Siken der Inſaſſen 


ufregenden Vorfall. kei de Kar 


Nachdem die groBe. 


ch den reicke r Bertolt, 


heit den Keſſel ſelber, er bete 
diteſſels ſei erſt 


wann 


auskam Der Reiter chte von ſeinem Pferde los zukommen, 


doch gelang ihm das nicht, und er ſank mit feinen Pferde 
noch weiter. 
glere entſchwand, ſah men von Pferd und Retter nur noch 
die Köpfe Gleichzeitg aber ſtrömten von allen Seiten 
ſchos veute mit Stangen und Brettern herbei, um beiden 
beizuſpringen. Hoffen lich wird es gelungen fein, Mann 
und Tyler zu retlen 

Für 189,009 Mast. Koh en Hat nach Angaben von 
Marine Offizieren täglich die in der Ki. ler Föhrde verſam⸗ 
melte Flotte verbraucht. 

Bus Meabel ſchreibt 

gas es hier drei Selbfimarbe. 
des Barons Pietro Srarto Calvino aus Zrapäst.. 


man unterm 18. Juni: „Feute 


Der 


Als die Unglücksſtelle den Augen der Paſſa⸗ 


Der „dramaliſchſte“ toat der 


1355 war raſend ia die Sängerin Virginia Tuecio ver⸗ 


ebt und ſcheß ſich eine Kuzel in die Beuſt, well er ruintıt 
805 und die Gelierte nicht mehr: unterfützen konnte. Ster⸗ 
bend wurde er ins Krankenhaus gebracht; unterwegs kam 
er jedoch zu ſich und ſagte zu der ihn b⸗ gleitenden, bitter⸗ 
A weinenden Säng: rin: 
Heſpital mußte ſich der Baron einer Operation unterkchen, 
eie vollſtändig gelang; iretzdem (it der Se d des 
Schwerverwundeten als hoffnengslos.“ 

Aus Liſſabon wird vem 17. Jun! gemelbet: Eine 
furgtugte: Feue e brur ſt hot heute den „groben Saal d 8 
Par amentsgebäudes in Aſche gelegt Das F uer hat auch 
im Archtve und auf den Galerien große Verh⸗erungen Ei 
gerichtet. Der Brand enätend durch Unachtſamkeit der A 
beiter, welche den Sitzungsſaal umbauten. Vier Arbeiter 


Aus Nem Bork berichtet man: „Auf eigenthümliche 
Weiſe wurde letzter Tate eln Diez, welcher in das Haus 
er Callahan'ſchen Familie in Briog⸗port eingebrochen war, 
tappt. Die Familie gatte kn zlich 5 Barnum'ſchen 
ireus einen jungen Löwen bekemmen, der jo zahn war, 
ß man ihn Nachts ruhig im Scuterrai! liegen laſſen 

e. Die Familie lag in tiefem Schlafe, als ſie plötzlich 
ch ein herzzerteißendes aus dem Souterrain osmendes 
a aufgem: ee würde Alls die Hauss wohner hin un⸗ 
„18 herz fie, wie eis Eigörecher as dem eingeſchla⸗ 
ter aſltehen wollte, aber vom Löwen, der ihm 
5 erf. tte, ; alten würde. Die Familie 

e 10 zureißen, und dieſen Augenlick benutzte 
9 28 u 


5 
er tte 


8 nter wens 
* Sah hafen f 
A der Sa Frachten. 
brachesollen Blumengarten umge⸗ 
ung vollzo en Wurde, und 
ie der Gitern der Braut, wo 
großertt es Doch; zitsmahl 
iſche Vorkeä je eine zufätzliche 
digte ein gear zender Ball, undzſchließ⸗ 
f Sonderzü en nad New⸗ 
9: x Werth ber Geſchenke 


ging 8 zu d 
wandelten 
von dert zitrück 
der Zäſte ein d 
Wart te, welche 
irze erhielt. 


rückse fördert. 


betrug 700, 009. 2 Der kürzlich von feiner Gattin ge⸗ 
ſchiedene Wilheln K. Vanderbilt, ein Onkel der Bräut, hatte 
ein Diamantcoll Werthe von 50,00) Dollars beige⸗ 
feiert. Der Trouſſzau der Braut loſtete 69,00 Dollars. 


ig hat die Hochzeit, die Geſchenke na⸗ 
en, einen Kostenaufwand von minde⸗ 
Ollars erfordert. 


zes Klsſters . der 
Glexianer. Bei bem Aufſehen, welches die Verhandungen 
im Prozeſſe gegen die 21 r⸗Brüder im Kloſter Marir⸗ 
berg erregt haken, d ürſte e es don Intereſſe fein, einen Theil 
des. Prospekts kennen zu lernen, den die Anſtalt in den 


1 


Nach mäßiger SH 
tärlich mit eingeſch. 


Der Proſpe 


eilanſtalten für Werden und Ge. 


den N 
findet ſich unter Rus der Geiſtestracken Seite 491 


millhskran e mit Ein cht 
der Alexigager Brüder für Ge 


die Anſtalt emüthekronke, Geiſtes⸗ 
kranke. te füchlige, [head veranlagte Kinder und Idioten. 
Es 3415 da u A.: „I. In Lachen Anſtalt mit Drei 


Astheilungen, 800 Sekten in zwei Koraplexen, deren einer in 
der Stadt, der andere 15 Rinaten von der Stadt. enfernt 
gelegen ie. Greße Spa iergärten, eigene Orkonomie, Werk⸗ 
ſtätten verſchiedener A. t. 1): heilung für Geiſteslranke: 
s wird auf Delgäftigung der Kranken, wenn wöglich im 
Freien, beſonderer Werth gelegt! 2] Tbeheilung fur Tal 
‚eeilneriugz nach dern bewährte fen e, 
thoden! B.ſchäftigung unter Ami keilung und Rufſicht“ 
— Welcher Art die Heilberſuche nach den abewährteſten 


„Ruth, ſteh. wie ich zer be! MW Im 


wenig gefeht, ſo wäre 


e eee eee eee. 


. 


1 En 


Fourmies an Ordres für Flanelle, 


lage fort. 


Lin ſeltſames Ei den Fahn Bergudden zetreibt der 
Meiguis von Dowafhire. E hat ſich eine Eiſen bahn bauen 
laſſen, die im Kreiſe durch feine Güter geht, und zroar in 
eine: Länge von zehn engliſchen Mellen. Der Wagenpark 
besteht a einm Tender und einem 
Bei jeder Ausfahrt 


as einer Lokowoline, 
füsse aus gest att zer! Perſanen sagen 
werden die jüngeren Mitglieder Der Familie, die Damen 


nicht ausgenommen, 
flaggen in die Wärter Häuschen beordert. Dey 
t dann bie Lokomattoe und 
fährt nun mit einer Geſchwindigkeit von. Merzig engliſchen 
Meilen pro Stunde ſeine Gäſte umher. Sehe ‚häufig olar: 
mirt er ſein Bahr perſonal iwie er ſein: Familie nennt) 
mitten in der Nacht. Die Säfte. müfen aus den Betten 
heraus und in den Waggon, und nun geht es in toller 
BE 115 durch die agg mit alete ice erhellte Land: 
ſchaft En 


2.— Aus Charkow wird ses 81 ſhew 
Wed.“ berichtet, . made ſich in letzter Zeit im 
Giete aibezandel dafelbſt a ganz nageröhnliche 


J 
Bei 


bang bemerkbar. 


Auf den Charkow We 
geleg⸗ 


nen Eiſenbahnſtattonen id cbloſſale D aan · 
Getreide angefäht worden. Nach der 
8 der Getteidehändler is in ben lten 
drei biz drei Mr sen mehr HH schl fe in Gerreide 
zuſta de gekommen, als in einem ganzen Jahre. 
Die Kohlenaus beute auf der ganzen 
Erde im vorigen Jahre wird auf 553 000,000 
Tons geaſchätzt. England peoducicte 185, 000, 060, 
Deutjäland 74,000,000, Frankreich 25, 000, 000, 
Belgien 19,000, 000. Oe Lerre⸗ ich Ungarn 10, 000, 000 


2 
* 


und die Vereinigten Staaten 170,000,000. In 


Auſtralien mögen 5,000,000, in Canada 4,000,000 


und in Britiſch⸗ Indien 3,000, 000 gefördert war: 


den ſein. 


Der Handel mit Spinnen. 
in London ein vollſtändig ausgebildeter Has del 
mit Spinnen die von gewiſſen Leuten aufer zugen 
und pro Hundert an die Wein⸗Engroshändler ad- 
gelaſſen werden. Das großartigſte Geſchäft be⸗ 
treibt ein Franzoſe Pierre Gramiaire in Lancaſter 
Pike. Es macht beim Beſucher einen ſeltſemen 
Eindruck, in eises der niedrigen Blmmer feines 


als Weichenmärter mit ihren Siznal⸗ 
Marquis - 


. rent ESTATE : PTR 
ten — — 5 = 


Es exiſtirt 


tiren, Der Hauptgrund für diefe ungewöhaliche 
Erſcheinung ir darin zu ſuchen, daß die robuc⸗ 
tion ker überſeeiſchen Wollen wiederum 
fe zrgenomsen hat, baß die Preiſe 
gew ch n In ſchließlich auf eine 
Deſen: Prrieſtule gelaugt find, 
Fabriter bei 
Bol: beſſere Re e finden. 
ige: an 
j zue nenen at in Anraten. Ii mel 
bonne bat ii der Vorſtadt Sanct Kilda 
wohnenbe S * Char 3 Bro on Fiber, einer 
der be eier Landeirihe der Colonie, feinen. 
Concurs angemeldet. Die Paſſioa belaufen ſich 


derſelben . 
noch nie 
und daß un⸗ 


de 


als bei. der hei⸗ 


Hat 
x“ 


Ey 


* 
7 
ent 


nig 


af Ant 
ick! 


uf 1,477.95 Pfund Sterling gleich 29,56 Mill. 


denen 


[13 


Mark, angeblich 15,72 Mill. Mark Activa 
gegenüberſte⸗ 


füllen, io daß das Tells : io uch 
13,83 Mill. N regen wire Als Grund 
feiner Jablangs unfähigkeit giebt der Schulener, bie 
während der letzten Jahre eingetretene allgemeine 
Enwerthung von Inmobilien in Verbindung mit 
dem Fetig ſineenden Breife aller landwirthſchaft⸗ 
lichen Producte an, igfolge ‚beiten feine Verkuſte 
alle in Wehe Ey Ber wei Te m ahre d den Betrag 
von 6 Mill. Mark Aberſiegen Halten 
1 Dividende. Die Div: binde der 
Deuiſchen Gasglü,ſlichtg ſellſchaft wird in Verwal⸗ 
tungskreiſen fr 1894/95 auf 150 1 (Em 
Vorjahre 130 pCt.) geſchätzt. 

Das Finanzminiſterinm publickt in der 
Senntagsnummer ber Torgowo-Promyſchlennaja 
Gaſeta“ die B:ränderung der Regeln über die 
Aufſicht IL die Operationen von Eredttinftitu-. 
tionen und WBechjelduden, worauf wir Me Inter⸗ 
eſſenten aufmerkſam machin. 

Eiſenbahnprojekt. Es verlau tet, baß ſich 
eine Prioatgeſellſchaft von Capitaliſten bilden will, 
welche bei der chinefiſchen Regierung darum nach⸗ 
zuſuchen gedenkt, eine Erfenbahn durch die Man⸗ 


m 


dſhurei nach Port⸗Arthur zu bauen, 


Farmhauſes zu treten und ſich von Tauſenden 


von Spinnen umgeben zu ſehen, die an den Wän⸗ 


den und an eigens dazu errichteten Geſtellen ihre 


Netze ſpannen. Ein Sonnenſtrahl Diingt durch 
das ſchmale Fenſter und ſein Gold bleibt in den 
feinen Fäden hängen, die eine Eljenhand gefpon- 


blick! Der Weinhändler giebt bei der Beſtellung 
die Zahl feiner Flaſchen an, die in Spina weben 
eingehüllt werden ſollen, und der Lieferant be⸗ 
ſtimmt die Zahl ſeiner Zäglinge, welche die Ar⸗ 
beit zu übernehmen haben. Er ſendet ihm 200 
bis 300 Spinnen, die six pence pro Stück koſten, 
und nach zwei Monaten iß die Flaſche präſer⸗ 
tabel, die der Händler nun für das Doppelte ver⸗ 
kaufen kann. Das gleiche Geſchäft macht man mit 
Leuten, die plötzlich reich geworden find und mit 
einem elten Weinkeller renommiren wollen. 

Die Belebung des Nordens in indu⸗ 
ſtrieller Beziehnag macht ſich bereite j itzt nach dem 
A e der Regi zierung, die Stu zien für die 


r 


Linie nach Kem ausführen zu laſſen, bemerkbar. 
1 


2 As tr gen unjere Eiſenwerke und x 
a. ber A ale eizene 
den Chora 


ei R aus 8 


zer 


50 


5 1 big: 95 

man glaubt, daß für 95 1 6 9 
wieder bine große Rolle ſpiel en 957 5 =: 2 
minmarkt verkehrte ruhig Der Abſatz in Kämm⸗ 


Ungen bleist zꝛccht befeirdigend; in dieſer Woche N 


zarın die Nottirungen wieder fester. Was die 
Beschaftigung ber Kämmereten anbelangt, To ift 
Bae ſehr verſchieden; im Ganzen wird aber in 
etreff der Preiſe noch ſehr geklagt. Elbeuf 
El, in dieſer Woche für beſſere Herrenſtoffe 
wieder. größere Aufträge, der hieſige Platz ſowie 
Tourcoing iſt in Klelderſtoffen vorzüglich beſchäf⸗ 
tigt. Dagegen mangelt es in Reime und in 
denen die 
Mode wenig günſtig gefinnt iſt. : 
Im Garnmarkt find es in dieſer Woge vor⸗ 

zugswelſe engliſche Wolengarne geweſen, für die 
ſich das größte Intereſſe der Käufer kundgab. Die 
Preiſe erfuhren ganz rapide Sieigerungen. 
Für deutſche Wolle dauerte im Jahre 
1894, wie aus denn Beeslauer Handelskammerbe⸗ 
richt zu entnehmen iſt, die ungünſtige Geſchäfts⸗ 
Die Mißſtimmung erfuhr eine von 
Monat zu Monat wackſend⸗ Berichärfung, und 
die Nothwen digkeit, ſich des vor handen zen Lager⸗ 
beſtandes zu entledigen, hatte eise continni⸗ 


zur Folge, ohne daß jenes Ziel valſtändig er⸗ 
reicht werden konnte. Trotz der velatip geringen 

Vorräthe und des niedrigen Preieniveaus in nur 
ein ee ungerägenbet Umſatz zu cute. 


nen zu haben ſcheint — ein ſeltener ſchözer Aa⸗ 
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aus Jelaterinoslaw. 


Civilſtands⸗Nachrichten. 


Aus der evangeliſchen Semeinde in Ozorkom. = 


In der Woche vom 16. bis zum 22. Juni wurden 
getauft 5 Kinder. 


Beerbigt wurden 3 Kinder und fol end e erwachſent 
Perſon: Daniel Grundmann, 72 Jahre A s 


Aufgeboten wurden: Arthur Sail Deutſcher mit Ju⸗ 
lianna Meißaer; Franz Riemer mit Karoline Reks. 5 


Tossaſchow. 
zum 22. Juni wurden ge⸗ 
den und 2 Mädchen. 


alas der evangeliſchen Gemeinde in 
In ber Woche vom 16. bis 
tauft 8 5 der, und zwar 6 Kna 
eerdigt wurden 2 Br er und folgende erwachſene 
Perſon: Eduerd Fröhlich, . Jahre. a 9 
Auf geboten wurden: Leopold Günther mit Martha 
Neumann, Guſtav Fogel mit Iöjefo Eawnickz, Paul Wagner 
mit Leokadie Lydia Wenge, Hermann Rapke mit Chriſtine 
Lutter, Johann Hektus mit Pauline Nieswald, Karl Heller 
mit Auguſte N Jul Aug en wit Amalie Krekel. 


Unbeſte lle are eee e 


vom 9, 10. und 11. Juni 1895 a. St. 
Adreſſat: 0 


Aufgadeort: 
Roltatomeii, Zawadzkaſtr., Saus Sgeiöler Petrikau. 
Abram Fliederbaum. Sloczew. 
Rakowskt Poſen 
Rabinowikſch. Berlin. 
J. Kerſch. Zufawie. 
Landesmann, Hotel Europa. Odeſſa. 
M. e . Fredenburg 
SHamburgsti Voit Biakyſtok. 
E. Meyer. Warſchau. 
gr, Petrikzuerſtraße Rr. 235. Sarſchau. 
BR Freund, per Adr. R. Keller. Unterbermen. 


Fsemden⸗Liſte. 
seh. Sexren: Crexelle aus Noubaix, 
anten, Poſſ elk aus Warſchau und Kaminski 


Mund ner d enn 


Satel Bictarig. Herren: Krasnoſielski aus Ktelee, 
Boboryein eus Sieradz, Ra mborowskt aus Netomiska, 
Kertland, Tupas und Madame Wronikowska aus Warſchau. 


Lorſchaner VBörſe 
vom 25. Juni. 

Der Devisenmarkt iſt be ſſer belebt. Ausländ 

ſind etwas Aeurer. Kurz Berlin wurde zu 45.60 bis 

45.57 ½ gekauft. Offerirt wurden Be auf London zu 


9 31½. Franes auf Paris zu 37171 2 und Gulden a 
Wien zu 71.20. es 5 a 


iſche Wechſel 


Ccurs- Berta. 

Berk in, 26. Sum 1895. N 

Gelb- Coins 160 80 19.93 
(Heſtern 111 e 


555 
ya 
* 


Altimo 219.75. 
a (Seſtern 219.50.) 
Warſchau, 26. Juni 1898. 

3 N (Geßer 

Berlin 33.17 
London . 930 I 
Paris 7.17 

Wien 5 0 20 

Die heutige Numer unſerer Zeitung 


enthält 10 Seiten. 


ehe, e- 


der Verarbeitung dieſer 


Es | Roger Sem 


X 74, Morzerparz r. Jonak oÖGaBIAeTE BO Bcaodınee ennie, 

. 470 35 upäcyrersin Bpesnucraro V SSnHAra Copbra Obmecrgen- 
Haro IIphspnia 26-ro IHA 1895 f. 25 12 dach AHB, 
65nT5B UPONSBONETECH UYÜHETHRI TOCDEKETBONG saneagTaRERTT5 
ODEHBAEHIE TOPTE, HA OTIRUF BE HONPARL PEMOHTA SKania u 
erpoenin Bpeannckoft Bo RUE or5 embruod cyaaır 764 pyb. 
73. Kon, ugefeHnoH 3a Marepiaxb A PAÖOTE cr HORRMERIEME 
{in minus). 

RT Topraus Aouyexabren ToAsE0 Auna, Bubomin ne 

SaROHY IPABY Beryuarb BE HOAPATEL, T. e. cnabzsenHRn HAALe- 
WamhH TOPTOBBIMB CBEAGTEALETBAAE. 
; Kamp» M banani IpAHaTs na ceün NOAPSAL ITOrS 06f· 
nb CBJEBPEMOHHO MONATb 35 COBETL KANAEmRimee obBAHBAenie, 
ONJAYEHKUG TEPÜOROW MAPKOK 80 non. AOCTOHECTBA H kpenera- 
BETb IPA OÖBABAERIE Bpenennhf JaXOrn nan RBETAHIIM RA- 
sHayehcrga 50 Bahbeß TAROBArO BB pasmhph ½10 SACTH erb 
CYMMEI HSSHAYEHRON EL TOPTAhr. 

Toprogbia YcaoBia aroro Moxpana MoryT» ÖbIrh pascaa- 
TpnBaeuE B Bpesaucnoms Väaguoms Fupanrenin 30 5c5 npn- 
cyrergenhpte AA H ‚YACHL. 5357 

Topoas Honsb, IHA 13 Ana 1895 r. 


Orr ſtpeauaenra rope aa Monsun, 
NPEACHAATERA NOASHACKON FOROACHON cannrapua- 


HENDAHHTEALHON HOMMHCIN. 
OA MAHTen AB Topo Jlonsm, uro Ha ncHoBaHie 
Upenimcanin Ero II 


rv Mipesunenta ropona Nonsn. 


IIa orasani. momomm koropbunnamn Topona Bpecrb-AIn- 
ToBeng, BapıuBerde ‚Onpyznoe Yupasıerie Oömecrsa Kpac- | 
naro Kpecrazorunennzo orb CBOHXB cpenerzb 2469 p. 72½ K. 
H nenbrH STH Bpyranzo 06050 YIIOAHOMONEHHOMF any AAH pas- 
Aaun RA Mmbcrb Hanborse Hyanaͥuοm, muTerams. Renan 
ae OBBAWBATL U HATbRHBHI0 nomoms moropbapıamn Bpecrz- 
Aurogena, Onpyzuoe Ynpehzenie orapstıo BB mach csoeit 
npienb nomepreozanil Ha onau enn Uh iB. 

Coobman o cems mo ropoay AHonza, Bcabnergie uperun- 
eania Ero Ipenocxonareerna Tocnennna Lerponogcnaro Ty- 
Gepnaropa orb 7 Imhuùg c. r. sa N 685, Buberk c TBN 
OÖBABIEN, uro SHOW OTRPEITA nonnnchn KR CÖOPA AOÖPOBOAL- | 


HEITE NOMOPTBOBAHIR B5 Monkey moropbasıerp Bpeerb-Anrog- 
enn H A0 TAHOBEIA A IPHHRMAM BO 565 UPHCYTETBEHKEIE gan 
2 dacht BB Banhneanpin narnerpara. 

Cuncons meprBoBaresang ÜYRETH choegpenenhO onyban- 
ROBAHL. 5367 
Topos Jonsp, Ira 13 zug 1895 r 


Üpesazeurs ropoga Honzn: Ie b RO Ge f f. 


orb Marncrpara rop. Nona. 


= Coraacno orsusy Bpesaucraro Vägguaro 
Conbra Oömecrnennaro phapbnin 015 7-ro cero Ib sa 


abersa Tocsonuna TlerpoRoB- 


cnaro Tybepnaropa orb 22 Anphan e. r. sa N 2521 0 = 

bopb u erb MAH daR TOpORCEEX$ neuern, rc a 

TOPORGROMW CAHHTAPRO-HONOAHUTEABUOM KOKMECICM PP sacka 

Hin en, cocronsmemen 2 Mas c. r. HOCTAHOBIERG- 

1) Asoposzf, yanınıık n peänmrogHsk rens 5 en br 
BbIBO SEB BB ropogeso Ae, pacnorose ARAI BA 38 

uE ropona, H 

2) i 8325 orromRHTT ACT B cyxOH uy- 
cops aa uerzwuenien® kauf. zupn uus, Heckf, eres 
HT. I. Bhlkozurk BB HubHie Bpyes, pacnozoseHHO 
uo Kopcraurauoserumy nete SA TOPONCHAME eo. 
1 CRANKEIBATR BESA Tyan Heuncro rg HA OTEE- 
NEHHOB Riankablenh Toro-ae HMBHIR MOTO. 

A LOTOxy eb Hacrunntaro BpeMeuu roponekis heancrorz 

ACABREL OTP BEIBO3UMBI BB YRASAHHAIE BEINE ACTA, BB Hpo- 

THBROMS-Ze cayıab anna hencneannBmIR CETO Oyayıı 55 

BAGRAOHEL RB crpomaßıek eyaebnoll O1BÄTSTREHROCTA m 

CT. verana 0 Bakasaniarb, kaanraefT B MHDOBBIME 9 1 

A 50 BPOME cymecrgchania nngeunsechHAB Goa BZHei 10 

102 er. Toro-v¼e era. 

Topops Jogss, IA 13 ana 1895 r. 

Ilpenesnarens. nopswuerot ropencRoü CAHRTAPHO-RENOAHRTEIB- 

oll ronmeeis, [Tpesugenrs roponn Jonsu: Lene. 
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Nro. 136 


Lear Adi x ogrudzie el, 


W Czwartek, dnia 27-50 (zerwtä: 


Komedja w 3 aktach Michala Baluckiege. 


Rudolf Detert, 


Inſtrumentenmacher der Königlichen Charite, 

Preisliſten freo. Berlin W., Preisliſten freo. 

N Franzöſiſche Straße Nro. 53, 

eigene Fabrik und größtes Lager aller chirurgiſchet 

Inſtrumente u. Vandagen, ſämmtliche Operationz⸗ 

Möbel, Krankenwagen, Apparate zur 
Krankenpflege 2c. 2c. 1910 


; i 


— 
en 


5 B 


welcher auch ſeit mehreren Jahren im Vorſtande thäthig war. Wir verlieren in dem 
Verſtorbenen ein treues und eifriges Mitglied, welches unſere Intereſſen immer zu 
fördern bemüht war und werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren. 


5384 


chützen-Gilde. 


Vom Miniſterium des Innern conceſſtonirtes 


Handels- Auskunfts⸗Bureau 
(devoniste Caution Rs. 15,000) i 


von Bernhard Berson in War ſchau. 


F. pP; 


Sierdu ch beehre ich mich, Sie höflichſt in Kenntniß zu ſetzen, dag ich auf Gru id der 
wir vam Miniſterkum des Innern ertheilten Conceſſton vom 31. Oct oder 1893 in Marſchau 


ein Handels⸗Aus uefts-Burean unter der Firma Bernard Berson 


eröff iet habe Der Wirkungskreis dieſes Bureaus umfaßt: 

J) Ertheilung von Auskünften aller Art auf dem Geblete des Handels und der In⸗ 
dustrie und ſpeeiell über die Creditfähigkeit der Kaufleute und Fabrktanten. 

2) Aufgabe von Firmen aller Zweige der Induſtrie und des Handels; Beſchaffung von 
Agenten, Relſenden und fachmäßig ausgebildeten Ha el ingsperſonen; Nachweis von 
Beruzs quellen und Abſatzgebieten. 

3) Bermittelung bei kaufmänniſchen und induſtriellen Transa zionen, Capitalseinlage 
und Einziehung von Forderungen, die aus Handels denehungen entſtanden ſind. 

4) Annahme von Beſtellungen, Annoncen, Reclamen fer 3.kiſchr fen und Adr Brüger; 
1 von Pro pecten, Catalogen, Preis verzeichniſſen, Redagirung von Adreß 

üdern. ; 


3 
2 


„Aebung“ 


IV. Zug am Requiſitenhauſe des IV. Zuges. 
COMMANDO 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 


Günſtige Gelegenheit! 
Es find ſportdillig ſofort zu verkaufen: 
1 Waſchmaſchine, 


Sonnabend, den 29. 
uni a c., um 6 Uhr 


Lodzer Freiwillige 


Ein 


Feuerwehr. 


Abends; ſchüftigung. 


vertraut. 


f Prima Referenzen. 
And an 


5372 8 


Mann, 
| 30 Jaßre alt, Chriſt, welcher als Magazireur 
in Adminiſtrationen größerer Güter thätig war, 
wit guten Zeugniſſen perſchen iſt, ſucht Ber 
f Derſelbe iſt der ruſſiſchen, pol⸗ 
niſchen und deutſchen Sprache mächtig, mit der 
Buchführung und Landwirkhſchaft volländig 
Gefl. Offerten 
die Kanzelei des Gerichts⸗Prinaws 
Budkiewiez, Neuer Ring Nr 6, erbeten. 
57329 


r 0 ” J 
Heſuchtnirdein Eadenmädchen, 
welches aut rechnen, auch deutſch und polniſch 
ſprechen kaun, für ein Kolonkalwaaren Geſchäft 


Feng j iD 2 
Seidenpinſcher, 
weiß, auf den Vorderpfoten lahm, if verloren 
gegangen. Wiederbringer erhält eine Beloh⸗ 
nung bei Marro, Petritauer⸗Straße Nr. 181. 


ti 5 

Ein neuer Rauer (Aneumalik) 

und cin 144⸗töniges Bandonion find ver 

änderungshalber preiswerth zu verkcufen. 

Zu erfragen im Deutſchen Hotel, 55 
53 


a Schweizer. 
Ein Student 


der Univerſität, der franzöſiſchen Sprache 


ern a EN EN, u „ 9 theoretifeh und praktiſch mächtig, ſucht auf dem 
Die Thätigleit des Bureaus erſtreckt ſich auf Rusla id und Polen und iſt durch Depo⸗ 1 Dampikeſſel, Widzewska⸗Straße Nr. 87 neu, aus i "Sen. } 
4 irung einer Caution von Rs 15,000 garantirt worden. 3379 en = 2251 en en 
8 Das Bureau wurde nach gebührender Vorbereitung eröffnet und beginnt feine Thätig⸗ 1 Sch 1 — — ͤä — — erwünſcht 8 Ba 5365 i 
gui in der Ueberzeugung, daß es fig nützlich für Handel und Induſtrie erwelſen wird. 1 De Ealuader * FF 22 — [—ä“ lſGA—— 
en t Heber 1 benden garberkeſeleer Noflage, Gumnaſtik. 95 
Geſchäftslokal: Warſchau, S⸗natorska⸗Str. 32. Bernard Berson. diverſe fupferne und elſerne Röh e, Ventile, 905 Abreiburges, deegl. Handpflege, 205 oder ) 5. 
f - j a Tonnen und Fäſſer, Lederriemen ete, ühnerangen Operatien. 4167 
Zu der morgen Nahminag 2 Uhr ſtaufindenden Beerdigung unſeres fürn Sonn un s 4 
Mitgliedes, des Hern 5 fämmtliche Gegenſtände find comylett u faſt neu. 


Gefällige Offerten bitte in der Expd. dſ. Bl. 
unter Chiffce R 25. niederzulegen. 


5380 


Carl Adolf Knaack 
erſuchen wir die Herren Mitglieder recht zahlreich zu erſcheinen. 


lungsoet im Garten M. Levin, Petrikauer straße Nr. 137 neu. 
Der Vorſtand 


5 der Jodzer Vürgenſchützen-Gilde. 
Ju nermiethen reer 
2 Zimmer, Küche, Vorzimmer, Waſſerleitung Fräulein, 8 


20, Haus M. A. Wiener, Ecke Petrlkauer⸗ ud 

Meyer's Paſſage. f ER . im Schneidern gelift, können ſich ſofort melden, 
Näheres bei Ernſt Mogk, Petrikauer Straße Riowanfir, Nr. 38 neu, Purterie. 5333 

Nr. 63, Haus des Herrn K. Kreſchmer. 5.63 2308209009909969996I 099988 


— Verſamm ; 


5385 f 
HOAHLIN. 


ire 


zum baldigen Antritt. 


ä—— —2————Äz.——— 
—U— —— ͤ——ñ4—ꝓ ne nn . 


DIE 


Phuapab esapb Aypxxb 
Horep gab CBOA nac joprb, BRTanngri Tysepn- 
CHUM» Yupagzenienb 85 Herpokog ß. Ha- 
menmiff Gaarosoau⁰rν UpeHera BRB rak aB 


| Suche | 
für mein Putz⸗ und Mode⸗Grſchüft eine 
. tüchtige | 


Emilie Schimmel, 
Ecke Przefzyd: und Petrikauerſtr. Nr. 525/98. von 11—2 Uhr 


24, Spreczaunden non 1— 


a .M-me. Haugwitz, 
z wohnt jetzt Petrikauer⸗Str. Nr. 56, Wohnung 
l hr. 


4 Uhr. 


werden auf erſte Hyvothek geſucht Gefl Off. 
unter „Ns. 25,000 an die Exped d. Bl. 
erbeten. 5 5330 


5574 


iſt preiszerth zu verkaufen. 
Poludniowaſtr. 27, bei R 


ſind abzugeben. 


5382 der Nahe 


der Krutka⸗Straße. 


Zu erfragen 
Trenkler. 


82 ö 
C t ice Zwei Zimmer und Küche 
N Nikolajewska⸗Straße, in 


eh: Zu erfahren 
Petrikaner. Straße Nr. 132, Wok nung 10, 


Zu vermiethen 

vom 1. Juli ab ein elegantes Zimmer, mit 

ſeparatem Eingang, auf der Petrikauer. Straße 

Nero. 109, vis-A-vis dem Herrn H. in:el. Auf 

Wunſch mit Beheizung und Zedienur g. Zu 

erfahren dortfelbſt, Wohnung Nro 3 7284 
1— . ee 


Echte Lili umilch 


zur Erhaltung einer zarten weißen Haut Tol⸗ 
letteſeifen, Parſüms und Cosmetiques 
empfiehlt 5021 


5387 8 


Arno Dietel. 
Nawret-(Brritel) Straße Nr. 1 


2286 


mzmmmm 


Anfertigung ganzer Ausstattungen! 


4 Lager technischer Artikel 


Sämtliche Dimensionen De 12 Zoll auf Lager. 


Schlipſen zu etabliren gedenken und ſodann die betreffenden Artikel 4 
nur eigenen Fabrikats führen werden, fo ſehen wir uns veranlaßt, 
> 3 Vorrath, ſoweit derſelbe reicht, mit 


> zu 1 räumen. 
Manchetten, Hemden, Vorhemden, ꝛc., ꝛc. 
und verſchiedener Facons, ſowie ſämmtliche 


rtr, Peikaer Sasse An. U. 


1 i benachrichüger, daß ich pi 85 der . des Frifeur eat 


3 vom Scheibler;ſchen Hauſe, Pelelkauer⸗ Strafe, dem g. Juli d 
Wolanek, Konflantiuers, Ecke Bachobwin-Steape Neo. 10, 
3212 5 ee 


in unſerem General- Vertreter in Nußland⸗ Polen für unſere Fabri 
Jbaben und ihm der Allein⸗Verkauf unſerer Artikel zuſteht. 


in den Bereich der Thätigkeit dieſer Fabrik einſchlagenden Aufträge a 
ausgeführt werden, und pfchle 29, mich hiermit der zahlreichen Kun’ fi 
renommirten Fabrik 


der en der 2. Artillerie⸗Vrigade unter 0 des Kapellmeiſters Herrn H K. N 
3 Beginn an Wochentagen um 7 nh 4 


Sa. 146 


2 Weisswaaren- Cinfefon- 1 gi — 
J. KE AT N Y, 


Nr. 4. etrAiRKauer Strasse r. 
e empfiehlt 

Zyrardower und. erstes Leinen. 

Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 

Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 

Federleinen, Küchenhandtücher, 

Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 

Creas, Barchend, Victoria Lavn, 

Battiste, weis und bunt. 

Gardinen auf Archine und abgepasste Fenster, Etamins, Möbelplüsche. 
Bettdecken in Piqus, Wolle und Pelushe. 
Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 

Damen-, Herren- und Bettwäsche. 

Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe 

Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


* Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. 2 


— Fabrik - Niederlage 
eiserner Möbel von WI. Gostynski & Comp. aus Warschau. 


Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. — Kinderbetten, Wiegen, 
8 1 5 . Strohsäcke ete. 


22 


4131 


Lodz, . Nr. 104. 


offerirt: 


5183 


rotz corner 1 zu alen 5 iehrigften reifen, 


Gebrauchtes u up 


Gold Silber 
und Edelsteine, 


ſowie goldene und filberne Münzen 0 
Numismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 
ſten Preiſen oder tauſcht gegen neue Ge⸗ 
genflände ein das Juwelier⸗Geſchäft von 


‚ar 1 


5 iss aten: 3. 


2722 5 


Da wir in nächſter Zeit eine Fabrik von Herren⸗Wäſche und > 


5348 


einen Nachiaß von 10 Procent 


Geräumt werden Herren- Wäſche, als: Kragen, > 
Shlipſe modernſter @ 
ähnliche Artikel. 5 


82 
= 


1 
En 
5 N 8 N 75 
NN e „ 1 
„ ö ooo 

; f 
Panama nenn m m ann han 


. 
A Otdinator der veneriſchen Abtheilung im St 
Alexander⸗Kreishoſpital, iſt aus dem Auslande 
zurückgekehrt und empfängt mit veneriſchen, 
Harnorgane⸗ u. Geſchlechtskrankheiten Vehaflete. 
Sprechſtunden von 8—10 Uhr früh, 2—4 Uhr 
Nachmittags und von 7—8 Uhr Abends. 5108 
Petrikauer⸗Straße Niro. 142, 
Ecke der evang. Straße. 


un Tgier: 


iſt eine herrſchaftliche 
nung, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche 
und Nebengelaß, per bald oder per 1 /18. 
Juli preiswerth abzugeben. 
Näheres zu erfragen im Comptoir 
der dortigen Brauerei. 2795 


+ 8 5 N 

Emige Sugend! 

Vegetabiliſches Maffer ſtellt nach einmaligem 
Gebrauch bei ergrauten, verblichenen und rothen 
Barren die urſprüngliche, natürliche Farbe wieder 
Ger und beſchmutzt weder Haut noch Wäſche. 
Preis dis Flacons 1 Ns. 50 K. 

Ein Flacon reicht zu ſechsmaligem Gebrauch; 
der jedesmalige Gebrauch genügt für 6 Wochen. 
Nur zu haben bei W. Kulakowski, 
Hotel Hamburg, Petrikauerſtr. Nro. 17. 4354 


Hiermlt habe ich die Ehre, das 1 Vublikum v 


nach dem Hauſe 
ertragen wir de. 


B | K. J. 


und Indweß 
ſtuhlfabrif vorm. A. Roscher 


in Chemnitz (di en). 


Hiermit beehren wir uns, bekannt zu geb: n, daß wir Herrn 3 


N. Ehrlich in Warschay 


. ernennt 8 


Sun, Em 6: Mai 1895. masren-Geichäft von 


8. & B. LARYSSA, 


Petrikaner⸗Straße Nro. 26, 
erhielt einen großen Transport von Herren, 
Damen⸗ und Kinder⸗ 


Stroh Hüten 


Chemnitzer Rundſtrickmaſchinen 15 
- Bandwebſtuhl⸗ Fabrik vorm. A. Rüs 
Unter Bezugnahme auf obige Annonce, 5. beehre ich mich, bekannt zugeben 
genau m 


N. Ehrlich, 


us j B Warſchau. Marszalkomska Straße Re. 108. . ei E 
—.— — ur name . — 1 > 82 
———ů II 

44. \ 
Neſtauraut Er Tindengarken“, Specialarzt für Herz, Lungen⸗ 


* 8 . : 
B . ; 2 
$ dee e e een eee 1 ae en 
1 11.1.1... RRENNRLNTRE 1 BERNER. 58585 8 ges 
—— — ————ñüäͤi é— . — . —ñä-4——eZ 


Donnerſtag und die folgenden Tage: ug 


5 u. Frauen⸗Krankheiten, 
iſt bis 7./19. Juli verreiſt und wird dann 
5 Vetrikanerſtr. 26, Haus Gebr. re 
{ wohnen. 303 


| Saden u. Wohnungen 
mit Waſſer Leitung, ſowie 0 ſind 
2 N. Michel, zu vermiethen Stegel-&t aße Nr. 60. Zu er⸗ 
. deten Dir does 8 | nr e Bam . 

8 SER : Nr. be 3 


r. an Sann⸗ und Feiertagen um 
Entree an wochen 10 Kop. an Sonn: urd Fetertagen 20 Kop. 
5097. 


.. Dworzaleayk 


Woh⸗ 


Das Damen⸗Confections- u. Galanterie⸗ 


Tarnäktir Warmn i ir Ins 


M. 7 8 Garten. 
Täglich: — 


det 1. Wiener damenkapee „gegeitßon“. 
Director — 
Anfang an Sonn- und Feiertagen um 5 ler d an rem um 7 uhr. 
m gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


RA. De-vin. 


Wlumengeſchäft „Juljanow', 
e E Straße, 


Jüalich⸗ 


5004 


5149 


1 4 


brab-Deutmalı 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand- 


und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- 
platten, so wie alle Arten Banarbeit, 
Stuckatur- n. Putzarbeiten, Zim- 


merdeeoration, 


Rosetten, Gesimse, 8 
Friese etc., 
Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 
bester Ausführung zu soliden Preisen 


das Stuckatur- und Steinmetzgeschäft 
von j 3196 


hann & Schimmelpfennig, 


Kirehhof-Chaussee, M 12. 


I Eisengiesserei und Maschinenfabrik | 
ger & Aumann, 

S Lodz, Katna-Strasse Nr. 24, 

2 

Ei empfiehlt ſich zur Anfertigung von Roh⸗ und bearbeitetem Maſchinen⸗ 

= guß, ſowie erſetzenden Maſchinentheilen; ferner: 

a Seilſcheiben, Dampf⸗Cylinder, 

E Hängeböcke, Lagerſtänder, 

8. Säulen, Brücken u. f. w., 

© 

ei 


nach Angabe in eigener Modelirung. 
i Als Syecialität: 
Anlagen von Transmiffionen, 


Dampfſchneidemühlen, N 
Locomobilen von 1 — 20 Pfervekraft. 


Metallguß in Phosphorbronce 
und Weißmetall für Lagerſchalen, Walzen c. 


081 N UoyderoL 


3 — 


3482 


ma zaszezyt zawiadomié P.p. Czlonköw ze w duin 19 Czerwea 
(1 nn odbeäzie sie 


CC 


ölne 


anie 
eztonköw towarzystwa 


W lokalu Lutni przy ulicy Fiores w domu Rosena 0 Be 
9 wieezorem. 


Die Seilfabriı 4500 1 : 


E 2 2 5 & Fotersburg, 


a ihre Prima 


Cransmisslons- Geile 


aus bestem russischen Hanf, sowie aus Manillahanf und Baumwolle. 


1 . in. Christian Bigge, Lodz, Anlrens- Sram u 0. 


Pa 


CFT 
. ur Fabrik 


N 


nn 


Dziclua Nr. 24, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung der beliebten 


Holzſtab⸗ Sonnenjalouſien von beſtem Material zu ſoliden 
Preiſen und mit Ijähriger Garantie 


NMeparaturen werden prempt und olli ausgeführt. 2 51 79 


a eee een ene e 


MEM k M He 


* 


alle Arten Modelle für 


Stets vorräthig auf Lager größte Auswahl 


8 a ros 1 An 


Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. 


Reelle Bedienung. 


“Geireim jung: 


18 — an. 


von RS 


1003 17, Potrikaner Strand 17. —— 


8 

ber Leinen 
” aus der renommirteſten Fabrik zu billigen Preiſen 

zu Seib-, Tiſch- und Bett- Wäſche, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke a 6, 12, 18, 
24 Perſonen, Drillich zu Kiffen und Einſchütten, Madapolam, Signs, 
Tine. und Steppdecken in 


verſchiedenen Farben Fertige Wäſche: 2620 
— 2 5 Se 
PER Herren- Damen- sis 
38 88 Oberhemden Taghemden, 88 2 8 
S N g = : 2. 5 2 5 
zus: Nachthemden, Machthemden, BER, 
283° Reiſehemden, Negligé⸗Jacken, 23 25 
2 8 2 Calepons, Bantelons, 5558 
5 23 Kragen, 5 Peignoirs, 2 2 
8 Manchetten, Matinses. 2 * 


Herren- Socken, Damen- und Kinderſtrümpfe. 
Beſtellun gen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. 
j FSS Preise. 


Louis Meyerowitz. 
8 eee 0 eee BEER 


Vattiſt und Damaſso, 


l ln lune ul. 


Lodz, Petrikaner Strasse Nro. 104. 


5185 


* Unweit pom Spule Be. mg 


Brückenwaagen, . 
Deeimalwaagen, 
Ai 


227860 


ſtempelt. 


ſowie Pulver, Schrot und 0 80 
ſind in der größten Auswahl zu den billigſten P e.jen ſtets am Lager 


Reparaturen 


von Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum 
Regulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Schee⸗ 
ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 

ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 


Eigene Fabrik: Petrikauer Straße Niro. 682. 


ſtrats-Veamten bei mir ge 


Sonmadends nach jedem 1. werden Waagen und Gewichte von einem 
Magi 8 


5 NE 
3 25 8 5 
9 1 6 5 


Ein junger Mann, ruffſſcher Unterthan, 


perfecter Buchhalter und 6 Gorrefpomdert 


in der ruſſiſcher, deutſchen und polniſchen Sr rache, fett ir hreren Jahren in einem der größten 
hieſtigen Fabrik & atliſſ ment thätig, mit keſten Zeugniſſen ver cher, ſacht ſich zu verändern. 


efl. Offerten werden an die Rid dis. — latte 8 snb „b K 30 erbeten 


(She), von 15 16 Jahcen, welcher gut 
Deurſch und Ruſüſch ſchreiben kann, wird für 
ein Agenturgeſchäft feſuckt. 
| Referenzen unter A. B. bitte in der Reb. 
dſs. Bl. niederzulegen. 5255 


Ein 


Lehrling 


en Diaz 
Ein Feng ſt, arabiſche Race, ſtark 520 


iſt zu verkaufen. 
"Näheres Widzewska⸗ Straße Nro. 183. 


Ein Bornmull- 
Qumpfkeſſel 


in gutem Zuſtande, 7.42 Meter lang, 1.75 Meter 


Durchmeſſer, iſt in der Papierfabri', Drugaftr. 


5258 


Zur Vergröserung eines luerativen Shit 
tes wird ein Compagnon (Chriſt) mit 


Ns. 2000 


geſucht. Gefl. Offerten unter Chiffre „s. 17250 55 


17 ſofort preismäßig zu verkaufen. 


an die Exp. d. Bl. erbeten. 


Söhne 


anſtändiger Eltern, nicht unter 15 Jahren, 


finden als Lehrlinge Aufnahme in dem 


Bildhauer⸗ und Stieinmetzge ſchäft von 


A. Fiebiger, 


5264 Kirchhof⸗ Ehauffee ro. 64a. 


„ Färber ⸗Meiſter. 


Tüchtiger Woll⸗ und Baumwollfärber 
in Strang, ſowie looſer Wolle, leiſtungs⸗ 
fähig, ſucht anderweitig Stellung. Gefl. 
Offerten unter Nr. 23 an die Expedit. 
dieſ. Bl. zu richten. 5 5342 


Ein Laden 


im Hauſe S. Roſen, Petrikauer Straße M 16, 
handlung von T. B. 


ine Wohnung, 


von 2 Zimmern und Küche, mit Waſſerleiinng 

und Ausguß, iſt vom 1. ab Juli zu vermiethen. 
Näheres beim Portier Nro. 124, Petrikauer⸗ 

Straße, Haus Tiſcher. 5853 


5345 


Specialarzt 
nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hal 
niken, in Lodz miedergelaſſen. Sprechſtunden 


4197 


den von 9—10 und von 4—6 (für Fabrik⸗Ar⸗ 
beiterinnen von 7—8 Uhr Wbends.) 


Dr. b. v. $tankiewiez, 


Apotheke. 


dea 8 888 


= BERESERESBRTSBEERTEBENERS 


iſt Sofort zu 1 . Rr * in der Siſen 


— — 
2 — 


Dr. mal, A. Mal, 


ſich, nach länger r Praxis in au nsländiſcher All. 


von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Ußr Nam 
Sawadzracraße 8, 1. Etage, links. 


Im Sommer halte ich meine Sprechſtun⸗ 


Specialarzt nur für 5 5 
Petrikauer Straße Nr. 46, Haus N 


Aro. 146 


Helenenhof. 


Donnerſtag, den 27 Zuni 1895: 


um Vorſtellung Des Herrn Rybka 


und ſeiner Tochter Lueilla. BR 
40 Kop. — Eintritt iu den Garten für Erws ene 
20 dab. und für Kinder 10 Rob. ER 
der Beluſtigungen für Kinder um 6 Uhr uch 
5347 


Preiſe der Plätze: 


Anfang des Concertes um 5 Uhr, 
der Vorſtellung um 8 8 Abends. 


findet vom 3. bis 5. Juli d. J. statt und wird alle Gattungen 
hochfeiner, feiner und mittelfeiner Dominial-, sowie mittlerer 
und grober Rusticalwollen in Schweiss und Rückenwäsche 
umfassen. 


Die i in Berlin täglich f ſeit 41 1 erscheinende 


Sauter Handels- Zeitung 


iſt die einzige 


ESypezial⸗Zeitung BY 
flür Getreide und Mehl, 
„ Spiritus, 
„ Vieh und Wolle, 
„ Jucker und alle anderen 
„ Produkte der Landwirthſchaft. 

Sie bringt täglich aus allen Theilen Deutſchlands und des Auslands, 
ſpeziell Oeſterreich⸗Ungarns, Rußlands, Englands, Frankreichs, Rumäniens, 
Amerikas ꝛc., ausführliche und erſchöpfende Originalkorreſpondenzen und ge⸗ 
naue, zuverläſſigſte und neueſte Nachrichten über den Getreide⸗, Spiritus⸗, 
Mehl⸗, Zucker⸗, Woll⸗, Oel⸗, Kartoffel⸗, Säeſaaten⸗, Hopfen⸗, Petroleum⸗Markt, 
ſowie eine Reihe wiſſ enswerther und praktiſch ausnutzbarer Nachrichten aus dem 
Bank- und Produktenhandelsverkehr. 

Ihre Produkten⸗Preisnotirungen ſind maßgebend. 
Täglich die neueſten Nachrichten vom Effektenmarkt. 
Ausführlicher Courszettel der Fondsbörſe. 
Wöchentlich als Gratis⸗Beilage für die Abonnenten 


„Landwirthſchaſtlicher Anzeiger“, 


anerkannt eines der hervorragendſten landwirthſchaftlichen Fachblätter, deſſen 
Mitarbeiter auf den einzelnen Gebieten der Landwirthſchaft und der Volks⸗ 
wirthſchaft Autoritäten ſind. 
Wöchentlich die Verlooſungsliſte des „Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staats⸗Anzeigers“. 
Als weitere Gratis⸗Beilage bietet die 1 Bank⸗ und Handels⸗Zeitung“: 
Alle neuen Geſetze über Banken, Handel, Weltverkehr und Produktenmarkt 
In der Sonntagsnummer findet ſich ein reichhaltiges Feuilleton. 
Kurze Berichte über das Neueſte auf dem Gebiet der Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Beſprechung aller neuen Werke über Handel, Volkswirthſchaft, Landwirthſchaft, 
Induſtrie u. ſ. w. 
Die „Bank⸗ und Handels Zeitung“ iſt ein treuer und zuverläſſiger Rath⸗ 
geber und unentbehrlicher Wegweiſer im Produkten- und Geſchäftsverkehr. 


Sämmtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder 

direkt oder im Briefkaſten beantwortet. 
Der Abonnementspreis der „Bank⸗ und Handels⸗ Zeitung mit 
allen Beilagen beträgt für Rußland Rol. 16 jährlich, bei ſämmtlichen 
Poſtanſtalten und M. 13. O. . W. vierteljährlich bei direkter Kreuz⸗ 
dandzuſendung durch die Expedition. 

Anzeigen 40 Pf. die Petitzeile. N 

Expedition der Vank- und Handels- Zeitung, 
Berlin S W., Zimmerſtr. 95/06. 


5109 


Brobe-Nummern gratis und franko. 


2 © 
> — 
2 | | Er 
— 2 * 
8 in größter Auswahl dupſiehlt zu den billigſten Preiſen das 28 
2 | Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 2. 
@ 5 
Carl Berckenkamp, 
| Inh. Ernst Mogk. 5038 
ge — 


Ein wenig gebrauchter kurzer 


Mugen | _ 
Dr. med. St. Markowski, = „Flügel, eine Stra- 


Petrikaner i Ara. 16 (nen), d! barisBinline für 75 Ns. und ein Ariſton 


Sau fen. mit 19 Nole , für 30 Rs. zu verlaufen. 
ebeagpumes von 8 dis 11 Uhr Vorm. unt Ztelona⸗Straße Nr. 13, zu erfahren beim 
dis 5 Uhr Nachmittags. 888 Struſh. 5202 


L 
f 
f 
5 


a Zeitung 


Ergee Sie ano 8 und, 9- he am 50 
e Orte 5 


2 me 
Aederlage 


Ik. Libera jr. 


Petrikauer⸗Sfr. No. 152, Hars Schlöſſer, 
beehrt ſich dem geehrten Pubii um bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehender 
Frühjahrs Saiſon mit Herren-, Damen- und 
Kinderſchuhen, aus beſtem in⸗ und anslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet, verſehen iſt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(ſog. n eigener Fabrikation, engros 


88 Gott dem Allmäcktigen hat es gefallen, unſere inniggellebte E tin m 
Schweſter, Schwägerin und a er a ss en ne 


hrelkaide Dane Mr Tr ub 


im Alter von 46 Jahren am Dienftar, | 3 Nachmittag, nach langem und ſchweren Leiden 

is biefem Leben in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Die Beer digung der irdiſchen 
Hülle findet Donnerſtag, d. 27. Juni, Nachmiſtags 5 Uhr, vom Trauerhauſe, Haus 
Cerfas, Rokceiner Straße, Nr. 37, aus flatt 


Die trauernden — n. 


Da die auf 9 10. 18 Mts. ange: 5 FEW: fine: ein Sur et 
faſſung über den Verkauf des Cyckiſtenplatzes und den Ban eines 
neuen Meiſterhauſes wegen zu geringer Bet eiliung nicht zu Stande ge⸗ 
kom min tft, jo hat art, Vurftand zu dieſem Behufe eire 5241 


= a 8 
1 ; 


21 


en Sonnabend, den 29. Ju ni, Nah mittags 5 Kir, im Mei fehaufe an⸗ 
beraumt und erſucht die Herren Meifter, ſi h recht zahlreich einwfindn 


rn Jabrikwirth 


Raſſiſch S Polniſch ip. icht und abſolut gute sen; ni e aufzu ven hat, 


Promenaden Str asse Nro: 23. 


Andreher 


er Schmieder & Sohn. 


Eentralblätt für Radsport 
bete Balduin 6roller. und Athletik 


% Wochenschrift für alle Sportzweige mit Ausnahme des Pferd: sports 2 


Halbjanhrig I 11. 


— 
even der 9 
Br 


Geübte 


finden lohnende B.ſchäftigung bei 


55 61 


Ed 
x 
% 
8 
. 
Si 


n pls afl. 


vorzüglich helles & a la Pilsner, 1 
Bier und Märzen⸗Kur 


empfiehlt die Wein⸗ und Colonialwaaren⸗Handlung von 


Stefan Zarzecki, Lodz, 
Engros- und Detail-Ver 


ae eee 6 K . 
Weben e Straße 


vig-à vis dem ep atze. 


N 


eher Beftaitungen, von den einfadften bis zu ben. denkbar 2 


Eigene Eigene Glaswagen! 


Ei 


ud geſucht. Diefentgen, welche mit Nu. fomzt tern bekannt 
n Zeuzniß e und Aıref[e find in der Cx) d 
zu ?GEN, 


Straßen- und Gartenſp 


owie Deckeurohr (1 Qualitt) zu haben in der Naſchinen und Müh ſtein⸗FJa 
Apowaſtraße Nr. 13 
Daſelbſt werden auch Spritzen zur Reperalier angenommen 


Wichtig für die Herren FJabrikante 


5 Ju Skierntewice an der Station ſi d unter gürtigen Bedingungen zu ve 
Fabr kzebäude, maſſis 33 Meter lang, 12 breit vnd 7 Meter hoch, mit 9 Pf. Dampfk— 
Köckiges Woßnhaus, beſtehend aus 2 e egagten Wohnungen von je 3 
für 10 Arbekter⸗Famillen. Am Orte find 2 Brunnen mit gutem Waſſer und in der 
ſich ein kleiner Fluß. Wäre nicht abgeneigt mit einem Fachmanne eine Fabrik, ganz 
Tunche. zu errichten. N beres erteilt Herr Wegm fe in Sfternlewice. 

— Em — 


Moßes Gebünde. « 


Perterreraum u Trempel mebit Be 15 f 5 8 
freien Terrain, geeiznet zu jeder Jabriks⸗ 3 8 zZ = sr ber 
thätigkeit (Workſtelle, auch Färberei. im die € b. 81 

Centrum der Stadt gelegen, ſofort zu vermie- — . 

then. Wo? zu erfahren in der reed. 
des Herrn J. Peterfilge. 5 


Geſuchk | 
wird ie Wohnung per 1. DHoser, beſtehend 
aus 3 bis 4 Zimmern und Küche, von der 
Rrötlar bis zur Nawrotftr. Gefl. Adreſſen ſind 
unter Jogan, in der eee des 
Sen J e a 5362 


fortabelften. 
decoration! 


vorzugt Lohn: 
; 500 nieder⸗ 
5352 


Wachobnia Snaße Il 80 


begun der Jerien⸗ Unterricht am 1 


auf. J. . Se 
Schulvorſteher J. Mej 


Verben ere 


ede e 


2) Ein eins: 
Zimmern und ) ein Haus 
be befindet 


2 ferenzen, ſucht Stellung als 


& endeétail. 
prompt prompt ausgeführt. 339 


De 
A 
or 


Einige Plätze u. 


Reparaturen werden 9 25 


ite pıymalne Amn 


przy ul. nl N 19 (dom 
W-nej Teofili Schmidt), lekcye wa- 


kacyjne rozpoczna sie 1 Lipea. 


Thomas. 


INporamren 5-TOM0BB Hagakia norB: Sarı: 


HER ODI C0 App. 


-COgENeRNEIE 1 Mocrosexaro Apranreabeküro Cpöopg 


Iporonpecknrepouz n Huueparopeno Pocrifenon 

Arazemin Juenons Herpohe Anenebestirb. 
Buobb nepanzennhmiit u npornsy broraro nanünin 
Becbua MNOTAMH caohaun u pedeniann KONOTHEHHRLÜ 


Aayraa 5 Lob Jenna M 22 Rn. 16. 
5250 


find preismürbig ud vortheilhaft zu verkaufen. 

R flectanten wollen ihre Adreſſen sub S. D. 
in der Papicrried rlage des Ern. J. 5 
niederlegen. 


Gelegenheitskauf 
Sarpslaimer Leinen. 


Dem geehrten Da ven der Stadt Lodz und 


Umgegend ie gefl. Anzeige, daß noch eine 
Partie Reſte vorhanden und dieſelben zu 
Fabrikpreiſen verkauft werden. 


5 M. Neidhardt, 
Nikolaj wsfa⸗ Straße Nro 50. 
Dittbrenifer, reben der J hanniskirche. 


Eine dinlomirte Lehrerin 5 


mit langjährtaer Praxis, erthetlt Unterricht 
Deutſchen⸗ Franzäſiſchen und Ruſſiſchen, 


lowie in allen Gymnaſialf ichern Offerten unter 
I. 12 an —— dieſes Blattes 


2474 


Do wynajgeia 


od 1 -go Lipca r. b. 3 osobne pokoje 


i kuchnia, przy zbiegu ulicy C. giel- 


nianej i Wschodniej, 0 obok telefonôw, 
za.rs. 450 rocznie. 5122 
Wiadomosé w- biurze telefondw. 


Zwei Wohnungen 

au 1 2 Zimmern und Küche und ein Laden 

mit einem Z mmer per 1. Juli zu vermie⸗ 

then. . N 
2 Julius Hafftstein, 
Neuer Ring Nr. 4. 3337 

Sumer Born (Sraei), mit Vein. Ke. 


Reiſender 
tür Fabrik⸗ oder Eommiſſions Geſchüft. 
Adreſſe an die Exped die Stg. ‚under D. N. 
Nr. 203 zu richten 5338 


Ein Laden 


mit 2 anſtoßenden Zimmern iſt vom 
1. October ab zu vermiethen. Näheres Grömnua⸗ 
Frofe Nr. 53, beim Wirth. 3341 
J ec ie ie t ee 
"norlpudıen ne Jıolal a4 


OEEG 


panne dun auguagag malpijuump! | 
im I 'naßspß. jd BE en t 


Stagets nge = 29) 


Suche 


für mein Galanteriewanten:-Geichäit 


einen Lehrling, 


Sohn achtkarer Eltern, ohne wg be 


Confeſſion. 


„Central⸗Bazar“, 


Petrikauer⸗Straße. 


Institutrice diplomee 


cherche legons de frangais ;. s'adresser rue 
Zawadzka M 6, logement M 12. 4446 


Eine 


Kautſchukſtempel⸗ Fubrik 


mit voller Einrichtung iſt billig zu verkaufen. 
Zu erfragen bei D. 8. Silberstein, Zie⸗ 
gel En Nr. 31. 5327 


—— —— — — —ü—b— 2 


524 


Hans 


tm 


: 422 AAA —T—T—T—TTòÜſñ — — — — nn ne . 
org 


Möbel⸗ Umzüge 


leih⸗Anſialt Wulczansks Straße Ne. 39 
nen, Haus A. S. Korn, Ecke Benediktenſtraße, 
gegenüber der Villa des Herrn Bajer Dieſel⸗ 
ben werden prompt mit zuverläſſigen Leuten 
und Hülfe eines Leſchlers zu ee 92575 

l 


Für eine größere Lohn⸗Appretur wird 
zum baldigen Antritt ein junger Mann 
hals Gehülfe des Buchhalters, zur Fü zrung 
| der Controlle und Fabriksbücher, geſucht 
Ein der polniſchen und ruſſ. Sprache | Bedingung: flotter Arbelter, ſchöne Hand 
vollſtändig mächtiges Fräulein ſucht per ſofort ſchrift und Kenntniß der ruſſiſchen, polniſchen 
ene Stelle als und deutſchen Sprache in Schrift und Wort. 
5 Offerten mil Gehaltsayſprüchen sub Nr 252 
un der Ero d Rn. abzugehen 23 5 
Ein perfecler Buchhalter, 
der Ruſſiſch und Deutſch correſp en irt und meh: 
rere Jihre in einem hieſigen Manu acturwaa⸗ 
ren Geſchäfte tätig war, mit der Kur dſchaft 
dieſer Brarſche bekannt, ſucht gegen beſcheldene 
Anſprüche 1 SH. Offerten bitte 
in der Exped. d. Bl. unter Chiffre L. 5290 A 
nie er ulegen = 


Jigenienr Technolog 
Mechaniker), der ein technologiſches Inſtitut 
Rußlands abjelotıt hat, ſucht Stellung als Tech⸗ 
niker, Zeichner oder dem ähnliche Beihäftigung. 2 
Gef. Offerten Eeiteke man in d. Exp. d. 
9 unter Lit J. T niederzulegen. 2 en. 64 


2 gebr. Nähmaſchinen, 


Ei Wheeler und Wilſon und Syſtem 


wo ein 
pritzen 


Eduard Keilich, 


Haschinen-Fabrik 
Nikolajewska Nro. 36 


5087 


Caſſirerin nder Nerkünferin. 


Offerten beliebe man unter W. D. in der Exp. 
der „Lodzer Zeitung“ niederzulegen 554 


Ein gut gehender Onsmoter, 


2 Pferdekreft mit Reſerve⸗Schieber, ſofort 5 
verkaufen. Warſchau, D ielna⸗Straße Nr. 15. 
Näheres hier. Prtrikauer S raße Nr. 45, im 
Laden bei K. A. Zimmermann. 5159 


‚arl Kühn 


pract. Maſſeur. 
Mbernimmnt he aa Maſſage u Sewegungz 
kuren fiir Erwachſene und Kinder 775 
Anke Straße 2 Nr 4, 4, Haus Beer. Deer. N 


Or. Rzad, 


innere nud eee 
Petrikauerſtraße Nr. 13%, (Wölka). "E- 

Empfangſtunden von 8 bis 10 Uhr Morgens 
und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 3702 
— — — 

Ein Laden 

mit Wohnung, jorie 2 Zimmer, front, ſind 
vom 1. Jult ab, zuſammen oder getheilt, zu ver⸗ 


miethen. — Näheres beim Eigenthümer, Kon⸗ 
e Nr. 45. 102 


f 0 N 

Eine Danpfinaichine 
von 20 Pferdekraft, gesenrärtig noch im Ber 
trieb, ferner ein Dampfkeſſel in gutem Zu⸗ 
ſtande, eine Schlendermaſchine u. eine Gens 
iriingalpumpe, vergrößerungs halber preis⸗ 
werth abzugeben bei Reichmann & 95 Pe⸗ 
trikauer⸗Straße Nro 62. 29 


Ein Laden 


mit einem Zimmer iſt ſofort zu ver⸗ 
micthen. Näheres Petrikauerſtraße 
Nr. 59, im Wurſtgeſchäft. 5951 


Dr. Laurenty, 


| Ede Sielona: u. Wulczanskaſtr. 
Empfang von 3—5 Uhr Nachm 5299 


6. 9285 


ment), find billig zu verkaufe n. 
5285 


Straße Nr. 116 neu Wohnung Nr. 6 


Le hm 


kann vom Neubau, Ede Grüne⸗ und Prome : 
nodenſtraße franco abgeholt werden. 3288 

Ein größeres Fabrifsge chäft ſucht dun ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 5 


325 
für leichte Comptoirarbeiten. 


Offerten find unter Chiffre A. 75 an 12 
Be — = ac . 5295 


— — — — me men Em nom nn nn 


mit 3 bis Pen Rudel. — 
Es bietet ſich einem Kaufmann Gelegen- ; 
heit, an einem einbriagenden Geſchäft bei 
einem erfahrenen und in dieſem Fache ein⸗ 
genrbeitelen Fachmann und Capitaltſten ſich 

L zu betheiligen, reſp. als Compagren beizu⸗ 


treten Der Geſuchte kann in Stellung blei⸗ 
ben und dabet ſich eines ſchönen Nebenver⸗ 
5 Gefällige Offerten ſind 
gen der Bapierfianbtung von J Peterſilge 
5 unter Chiffre L N. weder legen . 2 5 


Ein junger aun, 


perfecter Tiſchler, mit ſewallichen BI 


5 Stück een 5 


Jalonſien. 


2 Laden⸗Jalouſten und 3 * 


ſowie ein Thorweg mit Oberlicht, in gutem 7 e i 
Zuftande, preiswerth zu verkaufen. 5319 [ erbeten. = re 
Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes r u ur Bee 
Vom 1. Juli ab ſind 2 Woh⸗ 


ſchen in Wort und Schrift mächtig, guter Zeich⸗ 
ein Zimmer und Ntüche 
(Staubwolf), 5324 
* szkole prywatnej 
dniem 2 lipea. 
. 1 beginnt der Ferien Unter⸗ 
Hameamiß . 6naroBOAnH 9 15 


ner, ſucht Stellung als Tiſchlermeiſter, 
gut erhalten, wird zu kaufen geſucht zu vermiethen. 
mezkiej 
Zenon Goetzen.. 
da den 2 3 
konhte noahuin. 


r thümer, Rokieiner⸗Chauſſee Nr. 1263, 
Przejazd Ir 12 (naprzeciw placu Cykli- kann ſich ſchriſtlch an mich wenden mit Angabe 
. 1 Kenntniß, Religion, Familie, Alter 2: 275 
In der Prip atſchule | Nunkych ANOnKckih 
nx, BHAUaHHHH BOHTOU TMuHB II pamze, 
Zenon Goetzen | 


Fertige 3: 
92 
Möbel, 
Crebenge, Tiſche, Spinde, Bettſtellen, Wald: 
tiſchen, eigner Fabrikation nach neu⸗ſter Facon. 


Beſtellunge werden prompt zu den billigſten 
Preiſen ausgeführt. 5378 


A. Grzybowski, 
Sredntafir Nro II, in der Nähe ber 
. Handels⸗Bank 


Momerb Ire nb chin 

norep aur cho feagrnnauionngy od KHumky, 

BEIZAHRYD BOHTOUMB TMHRNH PeAOrom B. 
Hamemif  Saaromomaın peferagurb ra- 

KOBYI noazuin. 5373 


Ioch$» Nachnbchik 
norepgxb cBOH ner HA CBOÖOANOe po- 
| EHBAHie, BEIMAHREIa BONTOME rm. Paaoromp. 
Hameamif 6.12T0B04AT% - NPeAeTaanıs. Ta- 
KoBof no koBof noaunig. 375. 


Agchloffereil 


S. fort zu verkaufen eine complet eingerichtete 
Schloſſerei bei W-we Pierscinska, 
Gluwna⸗ Hluwna. Koki: iner) Straße Nr. 7. 5360 


= -6Tewanb BAAHOBCHIN 
| norepaxb Ener Ba eschanoe SpoKapanie 
BB T. Aonsu. 
Hamenmaro npocarb ragogoH oTzars B 
e Top. Hoxse. 5363. 


vertraut, des Ruſſiſchen, Deut'chen und Polnk⸗ 
5 — Zungen, beſtehend aus: je 
Ein Klopfwolf, 
Offerte sub G an 55 Sep. bie. Sue Näheres zu erfragen beim Eigen⸗ 
neu 3. N 52:3 
Ein erfuhrene Gärtner - 
ee eee eee een 926 8 von Referenzen, Gehalts⸗Anſprüche, Sprachen⸗ 
— mar Bach Nowo-Robomat. 
Przejazb- Straße Nr. 12, vis-d-vis dem norepzbB cBOfH nacnoprb u fergrnMauionnyp 
Kamnmekoff rydepnia. 


iſt eine e ee beſtehend aus 
einem Zimmer, abzugeben. 

Näher 3 im e Linke, Sredntaſtr. 
Nr. 333. 5268 


W Niedzielg 11/23 Czerwca 1855 T. przed 
wieczorem 2gingt 


WV Tel 


5 bunter angielski, jasno - z0 lty, Tapy Yale, äh 
Sie „Crem“. Odprowadzié na Konstantynow- 
sky ul W 11 do ströza za nagrodg- Nie- 
prawy wiasciciel odpowiada6 bedzie na dro- 
dze wWIasciwej. 5269 


Eine Reſtauration „ 
= mit vollftändiger Einrich⸗ 
tung, im beſten Zuſtande, 
iſt ſofort zu verkaufen 
Näheres in der ale 
dieſer d dieſer Zeitung 5278 


En Ben 


werden geſucht. Gluwaa Straße Nr. 16 neu, 
Offizine. Daſelbſt find re 
„ zu verkaufen. 5282 


übdernimntl wie bisher die Eguipagen-Ber⸗ a 


Singer), ſowie eine Arioſa (Muſik⸗Inſteu⸗ 5 


an BR peer Schung. N — i LEBER 


GEIST SITIEINZ IFEIFGENIFEIFEnN = — . —— = I „ 
S = — I I nen = S SS = > 
> SONY ZZ [je na ee VEDVDV VN „ — „ nn „ == 


Mittwoch den 26. d. Mts., Morgens 1 Uhr, verſchied nach ft ſchweren Leiden mein innigſt⸗ 
geliebter Gatte, unſer cherer Vater, Bruder, . Onkel und Schwiegerſohn 


5 


im SL Lebensjahre. 


Die Beerdigung des theurer Verblichenen findet Freitag den 28. d. Mts, Nachmittags 3 Ehr, vom 


Trauerhauſe Wulczanska⸗ Straße ro, 751, aus a wagt alle Verwandten, Freunde und Bekannten ein⸗ 
8 geladen werden. 


369 


9 


ebenen, 


a 


die trauernden Huterlt 


Eug. Neumann, Stehirahtiken Snbriaton, 


Weisswasser (Böhmer). 
Siermit keehre ich mich, bekannt zu geben, daß ich Herrn 


„Ehrlich in Warschau 


- zu meinem Sa eral-VW:rtreter in Rußland und Polen für meine Verlötkun as: Ma chi ze 
und Stkahldrahtl'tzen ernannt nr und ihm der All ein V.erksuf meiner Fabrikate zufiejt, 
ö We ßwaſſer, en 1. April 1893. 


Asen Neumann. 


Helle 5 Pittri 525 


Lodz, Petrikauer- Strasse Nr. 24906, 
empfiehlt ibre: 


Leinenwaaren, Strumpfwaaren, Herren- u. Damen- Wäsche. 


Reiche Auswahl in Möbelstoffen und Mohair-Plüschen, ‚Gardinen, abge- 
passte und in Arschinen. Steppdecken, seidene, wollene und baumwollene. 


a = Detaillirte Preislisten stehen zur Yarlügvag. — 


8699 


1 Begugnehmend auf obige Mittheilung erlaube ich mir, auf die bekannte vorzügliche Die: 
lität der Eug Numann'ſchen Stahldrahllitzen x. hinzuweiſen und dieſelben beſtens zu emp ch et 
Akteſte namhafter Webereien ꝛc. ſtehen auf Verlangen gern zu Sebste, 


Warſchau, de.! 1. April 875 
N. Ehrlich, 


Senatoren Straße Nro⸗ 2? 


5177 


Gasrohre, 11 15 und schwarz, £ 
Messing. Zinn- und Bleirohre, Blei und 
Zinn in Blöcken und Stangen, Weiss-Lager- 
Metalle, Aluminium, Antimonium und Schlagloth 


— — 


2 
Sog 
8 
El 
12 
a“ 
— 
5 
* 
12 
= 
a0 
2 
= 


in srossen Qualitäten vorratkis Bei 5 5.84 5 deren,. 15 Wie Sefegenben e . 40 A 
3 = 7 D 
Karl Mogk, Si = Mine Glasmasen auf Cunmi-Rädem 3 
FR cher Arte, Parbat, a 1 m f Minen Klasmagen auf Kunmi-Addern ;: 
5 ager 90 mise 9 TIIKO 2 2 auer Tasse NT. D 15 hade und denſelben einer geneigten Beachtung des geſchätzten Pu: 25 
. | 5 5 ums empfehle. Hochachtungsvoll 43 8 
II 55 777 Gen-Smpfungt u al Wilhelm Fischer. 


* Nrn. 351/85, vis 4 vis der Sobannistiche,, g 


* Dr. St. Gutentag, 8 1 — 4 
10 n Kinder⸗Arzt, 85 Eine alte Geige m een ne 


ehem. Arzt im Kinder⸗Hofpital in Wuſchau. iſt prebewerth zu verteufen. Näheres 321 


| Petzifauer % an 58, vis- A 5 Nikolajewska⸗S „ Nr. 28, Dr. b. von Stankiewiez, 
eu, I ee 


Wohnung Nr. 2. 
Ein nüchterner und qmenläfigee — nüchterner und zurerlüfſtger * gew. Hoſpitant der Königl. Gebäranſtalt 


ier 7 1 


odbödzie 8˙ e W dniul ? 729 Czerwoa W. * Helenowie 0 godzinie 8 wieczorem. Anchtmä chter Ein älterer K aufm aun 115 1 nn oe 
Bilety weesniej nabywad mozna w. ksiegarni W-go Szatke, gdzie P. P- zum joforligen Antritt geſucht. 5331 ſucht ſofort Stunden zu n: hmen in kasfmän⸗ Vor- u. von 3—5 Nachm. Behandlun 
Cztonkowie mog zamienia na bilety marki koncertowe i jednoczesnie Wo- Gebrüder Hüffer, ü uilcher Correſpondenz. deutſch und womdz der Frauenleiden nach Thure Brandt. 
f Lie tamze skladki, zas w dzien koncertu wikassie w Helenowie. 5175 Wulczansla⸗ Straße Nr. 640BB. e d 1 8 ia A nen für Fabrik Arbeiterinnen, 
Herausgeber J. Peterſilge. glich van 7—8 Uhr Abends. 
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